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Zweck der Evaluation
Die externe Evaluation

» bietet der Schule eine unabhängige fachliche Aussensicht auf die Qualität ihrer Bildungsarbeit;
» liefert der Schule systematisch erhobene und breit abgestützte Fakten über die Wirkungen ihrer Schul- und
Unterrichtspraxis;

» dient der Schulpflege und der Schulleitung als Steuerungswissen und Grundlage für strategische und operative
Führungsentscheide;

» erleichtert der Schule die Rechenschaftslegung gegenüber den politischen Behörden und der Öffentlichkeit;
» gibt der Schule Impulse für gezielte Massnahmen zur Weiterentwicklung der Schul- und Unterrichtsqualität.

Qualitätsansprüche
Die Schule Neuwies wird anhand folgender Qualitätsansprüche beurteilt:

Schulgemeinschaft
Die Schule pflegt eine lebendige und wertschät-
zende Schulgemeinschaft.

Schulführung
Eine wirkungsvolle Führung der Schule im perso-
nellen, pädagogischen und organisatorischen Be-
reich ist gewährleistet.

Unterrichtsgestaltung
Der Unterricht ist klar strukturiert, anregend und er-
folgt in einem lernförderlichen Klima.

Qualitätssicherung und -entwicklung
Die Schule arbeitet gezielt und nachhaltig an der
Weiterentwicklung ihrer Schul- und Unterrichts-
qualität.

Individuelle Lernbegleitung
Die Lehrpersonen fördern und begleiten das Ler-
nen der einzelnen Schülerinnen und Schüler.

Zusammenarbeit mit den Eltern
Die Schule informiert die Eltern ausreichend und
stellt angemessene Kontakt- und Mitwirkungs-
möglichkeiten sicher.

Sonderpädagogische Angebote
Die Förderangebote sind zielgerichtet und mit dem
Regelunterricht abgestimmt.

Fokusthema: Beurteilung der Schülerinnen
und Schüler
Das Schulteam sorgt für eine gemeinsame Beurtei-
lungspraxis und eine vergleichbare Bewertung der
Schülerleistungen.
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Vorwort

Wir freuen uns, Ihnen den Evaluationsbericht für die Schule Neuwies vorzulegen. Der Bericht bie-
tet Ihnen eine fachliche Aussensicht, welche für die Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung
der Schule nützlich ist. Die Fachstelle für Schulbeurteilung evaluiert im Auftrag des Gesetzgebers
und des Bildungsrats wichtige schulische Prozesse. Sie orientiert sich dabei an den Qualitätsan-
sprüchen, wie sie im Zürcher Handbuch Schulqualität beschrieben sind.

Der vorliegende Bericht gliedert sich in mehrere Teile. Zu Beginn geben wir Ihnen einen Überblick
über die Qualität Ihrer Schule auf der Grundlage der evaluierten Qualitätsansprüche. Nach einem
kurzen Porträt Ihrer Schule und Hinweisen zum methodischen Vorgehen werden die Ergebnisse
zu den einzelnen Qualitätsansprüchen ausgeführt. Eine Kernaussage fasst die Beurteilung jeweils
zusammen und wird in der Folge erläutert. Das schulspezifische Profil stellt die Besonderheiten
und Merkmale der Schule in diesem Bereich dar. Mit ausgewählten Ergebnissen der schriftlichen
Befragung werden die Ausführungen illustriert.

Im Anhang finden Sie Angaben zu Methoden und Instrumenten der Evaluation, zu Datenschutz
und Information sowie zu den Beteiligten. Abschliessend sind die vollständigen Resultate der
schriftlichen Befragung dargestellt, welche im Hinblick auf den Besuch der Schule durchgeführt
worden ist.

Laut Volksschulgesetz sind die Schulen beziehungsweise die Schulbehörden für die Qualitätssi-
cherung verantwortlich. Im Kanton Zürich liegt deshalb auch der Umgang mit den Evaluationser-
gebnissen in der Verantwortung von Schulbehörde und Schule. Diese legen auf der Grundlage
der Beurteilungsergebnisse gemeinsam Massnahmen zur Weiterentwicklung ihrer Schule fest
und lassen sie ins Schulprogramm einfliessen.

Das Evaluationsteam bedankt sich bei allen Personen der Schule Neuwies und der Schulbehörde
Wald für die Offenheit, die konstruktive Mitarbeit und das Interesse am Evaluationsverfahren. In
der Hoffnung, dass die Rückmeldungen und Empfehlungen zur Weiterentwicklung Ihrer Schule
beitragen, wünschen wir Ihnen viel Erfolg!

Für das Evaluationsteam der Fachstelle für Schulbeurteilung

Marco Büchli, Teamleitung

Zürich, 20. Januar 2020



Fachstelle für Schulbeurteilung
Evaluationsbericht Schule Neuwies, Wald | Schuljahr 2019/2020

5
57

Die Qualität Ihrer Schule im
Überblick
Das Evaluationsteam beurteilt den Erfüllungsgrad der evaluierten
Qualitätsansprüche an der Schule Neuwies wie folgt:

Schulgemeinschaft

Mit vielfältigen Ritualen und Anlässen stärkt das
Team die Gemeinschaft unter den Schülerinnen und
Schülern. Diese werden ernst genommen und füh-
len sich an der Schule wohl.

Unterrichtsgestaltung

Die Lehrpersonen gestalten einen klar strukturier-
ten und gut organisierten Unterricht. Sie pflegen
einen wohlwollenden Umgang und ein lernfreund-
liches Klima.

Individuelle Lernbegleitung

Die Lehrpersonen fördern das eigenverantwortliche
Lernen gezielt. Sie begleiten den Lernprozess um-
sichtig und begegnen den unterschiedlichen Leis-
tungsvoraussetzungen mit differenzierten Angebo-
ten.

Sonderpädagogische Angebote

Die integrative Förderung ist der Schule Neu-
wies ein zentrales Anliegen und gelingt erfolgreich.
Fach- und Lehrpersonen sorgen für eine gut abge-
stimmte Planung und eine gewinnbringende Koope-
ration.

Schulführung

Die Schulleitung gestaltet die Personalführung sehr
aufmerksam. Optimierte Kooperationsstrukturen er-
möglichen die Vernetzung in allen wesentlichen Be-
reichen. Die pädagogische Arbeit ist ausgesprochen
partizipativ gestaltet.

Qualitätssicherung und -entwicklung

Die Schule setzt sich wiederholt relevante Entwick-
lungsziele. Sie evaluiert regelmässig das Vorankom-
men der Arbeiten und nutzt die Ergebnisse zur wei-
teren Planung. Die Umsetzung im Schulteam erfolgt
nicht überall konsequent.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Schulleitung und Lehrpersonen informieren die El-
tern ausreichend über wichtige Belange und bie-
ten geeignete Kontaktmöglichkeiten. Die Mitwirkung
ist gut verankert und gewährt einen angemessenen
Einbezug.

Fokusthema: Beurteilung der
Schülerinnen und Schüler

Die Schule arbeitet an wesentlichen Schlüsselthe-
men der Beurteilungspraxis und hat mehrere Ver-
einbarungen getroffen. Die Vergleichbarkeit der Ein-
schätzung von Leistungen ist ansatzweise sicherge-
stellt.
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Kurzporträt der Schule Neuwies

Stufen Anzahl Klassen Anzahl Schüler/-innen

Kindergartenstufe 4 88

Unterstufe 4 80

Mittelstufe 4 87

Der Schulleitung unterstellte Mitarbeitende Anzahl Personen

Lehrpersonen (Klassen- und Fachlehrpersonen) 26

Fachpersonen (Schulische Heilpädagoginnen/-pädagogen,
DaZ-Lehrpersonen, Therapeuten und Therapeutinnen,
Lehrpersonen für Begabungs- und Begabtenförderung)

12

Betreuungspersonen 3

Schulsozialarbeiter/-innen 1

Klassenassistenzen 4

Weitere: Leiter Hausdienst und Technik 1

Die Schule Neuwies ist eine von vier Primarschuleinheiten
in Wald. Sie liegt erhöht am Dorfrand, angrenzend ans Grü-
ne. Die Schulanlage ist terrassenförmig in den Hang ge-
baut und verfügt über unterschiedliche Aussenräume, die
von den Kindern vielfältig genutzt werden. Der Flachbau
aus den siebziger Jahren ist behindertengerecht erschlos-
sen und die Klassen teilen sich grosszügige Gruppenräume.
Die Quartier-Kindergärten Windegg und Sunnerai liegen zir-
ka zehn bis fünfzehn Gehminuten von der Schulanlage ent-
fernt.

Seit 2009 ist die ausserschulische Betreuung in der ehema-
ligen Hauswartswohnung einquartiert. Mit der eigenen Ter-
rasse, der angrenzenden Bibliothek und einem Mehrzweck-
raum bestehen für die Kinder ideale Möglichkeiten, Haus-
aufgaben zu erledigen, sich auszuruhen oder zu spielen. Ein
Team, bestehend aus zwei Leiterinnen und einer Springerin,
übernimmt montags bis freitags die Randstunden- und Mit-
tagsbetreuung. Seit 2017 wird die Nachmittagsbetreuung
vom Schülerclub im Dorf abgedeckt.

Die Schule Neuwies führt seit 10 Jahren auf allen Stu-
fen altersdurchmischte Klassen. Unter- und Mittelstufe wer-

den zurzeit in Dreijahrgangsklassen unterrichtet. Die rund
250 Schülerinnen und Schüler stammen aus allen Bevölke-
rungsschichten der umliegenden Quartiere. Seit 2016 ist die
Schule Neuwies eine QUIMS Schule.

Das Gesamtteam besteht aus rund 37 Mitarbeitenden. 31
Lehrpersonen bilden die Schulkonferenz. Der Leiter Haus-
dienst und Technik ist ebenfalls Mitglied der Schulkonferenz
und führt den Hausdienst mit drei Mitarbeiterinnen. Die der-
zeitige Schulleitung ist seit 2014 an der Schule Neuwies im
Amt und bekleidet ein Pensum von 94%.

Über den «Freiwilligen Schulsport» bietet die Schule Wald
den Schülerinnen und Schülern verschiedene Sportkurse
an.

Die Schulleitungen der vier Primarschulen und der Sekun-
darschule von Wald sowie die Leitung der Schulverwaltung
sind durch die Schulleitungskonferenz vernetzt. Ein regel-
mässiger Austausch zwischen Schulleitungen und Schulbe-
hörde ist durch die Geschäftsleitungs- und Schulpflegesit-
zungen gewährleistet.
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Vorgehen

Die Evaluationsergebnisse gehen im Wesentlichen aus der
Analyse von Dokumenten (insbesondere dem Portfolio),
schriftlichen Befragungen, Beobachtungen und Interviews
(Einzel- und/oder Gruppeninterviews) hervor.

Ablauf
Nachfolgend ist der Ablauf der Evaluation der Schule
Neuwies dargestellt. Detaillierte Angaben zum Vorgehen
und zu den Erhebungsinstrumenten finden sich im Anhang.

Vorbereitungssitzung 08.05.2019

Einreichen des Portfolios durch die
Schule

30.09.2019

Evaluationsbesuch 09.12.2019
bis 11.12.2019

Mündliche Rückmeldung der
Evaluationsergebnisse an die
Schule und die Schulbehörde

15.01.2020

Schriftliche Befragung
Die schriftliche Befragung fand zwischen 13.08.2019 und
28.10.2019 statt.

Rücklauf Klassenlehrpersonen Kindergarten
und Primarstufe

83%

Rücklauf weitere Lehrpersonen 82%

Rücklauf Eltern Kindergarten und Primarstufe 89%

Rücklauf Schülerinnen und Schüler
Mittelstufe

88%

Die vollständigen Ergebnisse der schriftlichen Befra-
gung finden sich im Anhang dieses Berichtes. Werden
Befragungsitems zitiert, bezeichnet die Abkürzung die Be-
fragtengruppe und die Nummer das jeweilige Item (Beispiel:
ELT P 40 = Eltern Primarstufe, Item-Nummer 40).

Abweichungen von Mittelwerten gegenüber dem kantona-
len Mittelwert oder der letzten externen Evaluation werden
im Bericht nur dann beschrieben, wenn sie signifikant sind.

Dokumentenanalyse
- Analyse Portfolio
- Analyse Selbstbeurteilung der Schule
- Analyse weiterer Unterlagen

Beobachtungen

14 Unterrichtsbesuche

1 Pausenbeobachtung

Interviews

6 Interviews mit
insgesamt

25 Schülerinnen und
Schülern

6 Interviews mit
insgesamt

26 Lehrpersonen

1 Interview mit 1 Einzelleitung: Schulleiterin

2 Interviews mit
insgesamt

3 Mitgliedern der
Schulbehörde

2 Interviews mit
insgesamt

11 Eltern

2 Interview mit
insgesamt

3 Schulmitarbeitenden

1 Interview mit 1 Leitung Schulverwaltung

Wird im Bericht der Begriff Fachpersonen verwendet,
sind damit Fachpersonen im sonderpädagogischen Kontext
gemeint. Dazu zählen Schulische Heilpädagoginnen und
Heilpädagogen, DaZ-Lehrpersonen, Therapeutinnen und
Therapeuten sowie Lehrpersonen für Begabungs- und Be-
gabtenförderung u. a.
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Schulgemeinschaft

Mit vielfältigen Ritualen und Anlässen stärkt das Team die Gemeinschaft
unter den Schülerinnen und Schülern. Diese werden ernst genommen
und fühlen sich an der Schule wohl.

» Mit einer Palette an klassen- und stufenübergreifenden Anlässen fördert das Team die Gemeinschaft unter den Schulkin-
dern sowie die Identifikation mit der Schule Neuwies. Viele dieser Rituale gehören zum festen Jahresprogramm.

» Das Schulteam nimmt die Anliegen der Schulkinder ernst. Im Klassen- sowie Schülerinnen- und Schülerrat wie auch in
sporadischen Vollversammlungen haben sie auf altersgerechte Weise Gelegenheit, demokratische Mitbestimmung zu
üben und Verantwortung zu übernehmen.

» Die allgemeingültigen Verhaltensregeln bilden einen verständlichen Rahmen für ein respektvolles Miteinander. Diese wer-
den von den Schülerinnen und Schülern meist anerkannt und respektiert. Sie sind mehrheitlich positiv formuliert und
werden den Schulkindern sowie deren Eltern klar kommuniziert.

» Die Schülerinnen und Schüler geniessen ein weitestgehend gutes Klima untereinander. Sie sind an der Schule gut aufge-
hoben und fühlen sich hier wohl. Mitunter zeigt ein Teil der Schulkinder jedoch ein ruppiges Verhalten.

Das Team pflegt auf Schulebene verschiedene wiederkeh-
rend stattfindende Anlässe, die zur Förderung der Schulge-
meinschaft beitragen. So gehören beispielsweise die Sport-
tage, die Begrüssung der neuen Schulkinder, die Verab-
schiedung der sechsten Klasse mit dem Spielfest, der Rä-
beliechtliumzug oder die Weihnachtsprojektwoche fix zum
Jahresverlauf. Vielfach sind dabei alle Stufen einbezogen.
Jährlich vereinbart das Team ein stufenübergreifendes The-
ma, das leitend ist für weitere gemeinsame Aktivitäten und
das Schuljahresfest. Wöchentlich findet eine gemeinsame
bewegte Pause statt, an der sich teilweise auch die Kinder-
gärten beteiligen. Des Weiteren organisieren Klassen bila-
teral oder in der entsprechenden Schulstufe gemeinsame
Aktivitäten wie beispielsweise das wöchentlich in der Mittel-
stufe stattfindende Bewegungsprogramm «Kreafit».

Die Schülerinnen und Schüler werden auf altersentspre-
chende Weise in die Mitverantwortung eingebunden und
fühlen sich ernst genommen. Jede Primarklasse wird im
Schülerinnen- und Schülerrat (SSR) durch ein Schulkind
vertreten. Das Gremium wird durch die Fachperson für
Schulsozialarbeit sowie durch die Schulleitung begleitet.
Über die meist regelmässig stattfindenden Klassenräte ge-
schieht die Vernetzung zwischen dem SSR und den Klas-
sen. Die Mitgestaltung des Schulballs, die Wand- und Git-
terkunst oder eine in Diskussion stehende Schülerzeitung,
sowie die Fussballregeln sind Beispiele für die Aktivitäten
des SSR.

Das Schulteam hat eine übersichtliche Anzahl leicht ver-
ständlicher Verhaltensgrundsätze festgehalten. Die Schul-
ordnung wurde im Jahr 2010 in einer Schülervollversamm-
lung aufgestellt. Für den Unterrichtsbereich bestehen die
klassenübergreifenden Fairplay-Regeln, die auch Konse-
quenzen bei Nichteinhaltung definieren. Hinsichtlich Sinn-
haftigkeit und einheitlicher Durchsetzung der Regeln sowie
Rechtfertigung von Bestrafung geben die Schülerinnen und
Schüler im kantonalen Vergleich überdurchschnittlich posi-
tive Beurteilungen ab (SCH P 15 - 17). Die Ahndung von
Regelverstössen erfolgt jedoch stark lehrpersonenabhän-
gig. Es besteht kein konkreter Massnahmenkatalog, wes-
halb trotz der konsequenten Regeldurchsetzung bei Ver-
stössen unterschiedliche Ahndungen zum Tragen kommen.

Das Klima unter den Schulkindern ist weitestgehend gut.
Sie fühlen sich an der Schule im kantonalen Vergleich über-
durchschnittlich wohl (SCH/ELT P 1). Allerdings beschreiben
sie das Verhalten untereinander als teilweise unfreundlich.
Insbesondere im Rahmen des Fussballspielens auf dem
Pausenplatz kommt es immer wieder zu einem harschen
Umgang unter einzelnen, vorwiegend älteren Schülerinnen
und Schülern. Die Schulkinder lösen Streitigkeiten normaler-
weise selbständig oder holen bedarfsweise die Pausenauf-
sicht herbei. Teilweise wird auch die Fachperson für Schul-
sozialarbeit beigezogen, wenn es um die Bewältigung von
besonders herausfordernden Situationen geht.
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1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Klima unter den Schülerinnen und Schülern [ELT/LP P 4]

Integrationsleistung der Schule [ELT/LP P 9]

Umgang der Schule mit Problemen in der Schülerschaft [ELT/LP P 3]

Respektvoller und freundlicher Umgang der Schulbeteiligten [ELT/LP P 6]

Sinnhaftigkeit der Regeln [ELT/LP/SCH P 15]

Einheitliche Durchsetzung der Regeln [ELT/LP/SCH P 16]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Ich werde von den Lehrpersonen an unserer Schule ernst genommen.
[SCH P 11]

1 2 3 4 5 k. A.

0 1 3
22

50

1

MW:
4.63

+

↗
0%

50%

100%

Ich fühle mich wohl an dieser Schule. [SCH P 1]

1 2 3 4 5 k. A.

0 0 4
23

49

1

MW:
4.62

+

↗
0%

50%

100%

Die Schülerinnen und Schüler unserer Schule gehen freundlich mitein-
ander um. [SCH P 5]

1 2 3 4 5 k. A.

2 4
25

37

8 1

MW:
3.63

n. s.

↗
0%

50%

100%

Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Unterrichtsgestaltung

Die Lehrpersonen gestalten einen klar strukturierten und gut organisier-
ten Unterricht. Sie pflegen einen wohlwollenden Umgang und ein lern-
freundliches Klima.

» Der Unterricht zeichnet sich durch eine deutliche Struktur und eine reibungslose Durchführung aus. Ritualisierte Abläufe,
leicht verständliche Erläuterungen zu Inhalten und Verlauf sowie geeignete Strukturierungshilfen geben den Schülerinnen
und Schülern einen sicheren Rahmen, um motiviert und konzentriert arbeiten zu können. Auf die Lernziele wird in den
Lektionen selten explizit Bezug genommen.

» Die eingesetzten Lehr- und Lernformen sind vielfältig und meist gut auf die pädagogischen Bedürfnisse der Schulkin-
der und die Lerninhalte abgestimmt. Die Vorzüge des Altersdurchmischten Lernens (AdL) werden gut und mehrheitlich
gewinnbringend genutzt und unterstützen das soziale sowie fachliche Lernen.

» Im Unterricht ist der Umgang untereinander wohlwollend, freundlich und von gegenseitigem Respekt geprägt. Die Schü-
lerinnen und Schüler fühlen sich wohl in ihren Klassen.

» Die Lehrpersonen sorgen für eine lernförderliche Arbeitsatmosphäre und führen die Klassen meist umsichtig.

Die Lehrpersonen planen und gestalten einen stimmig
rhythmisierten Unterricht. Viele Abläufe sind den Schüle-
rinnen und Schülern vertraut und unterstützen ein effizi-
entes, aktives Lernen. Die Lehrpersonen erteilen klare Ar-
beitsaufträge und bieten vielfältige Planungs- und Struktu-
rierungshilfen an (Wochenpläne, Arbeitspläne Checklisten
oder Scaffolds), welche die Schulkinder im Lernprozess lei-
ten und unterstützen. Während den Lektionen nehmen die
Lehrpersonen selten explizit Bezug auf die Lernziele, diese
sind aber auf schriftlichen Unterlagen häufig vorhanden.

Die Lehrpersonen verfügen über ein breites
Methoden-Repertoire, das sie gezielt anwenden. Vielfäl-
tige Angebote wie z. B. das Freispiel, Projektarbeiten,
Werkstätten - in einigen Klassen gepaart mit Elementen des
Churer Modells wie Sitzkreis und Themennischen - regen
die Schulkinder zum Handeln und Lernen an. So emp-
finden im kantonalen Vergleich überdurchschnittlich vie-
le Schulkinder, dass ihr Unterricht abwechslungsreich ist
(SCH P 22). Die Altersdurchmischung begünstigt das Ler-
nen von- und miteinander. Die Lehrpersonen setzen diese
mit Überzeugung um, indem sie beispielsweise altersdurch-
mischte Gruppen bilden, sowie Helferkinder oder Lernpart-
nerschaften (Götti/Gotti) einrichten. Kooperative Lernfor-
men waren im besuchten Unterricht wenig sichtbar. Deren
stufenübergreifende Aufbau fehlt.

In den Klassen gehen die Schülerinnen und Schüler sowie
die Lehrpersonen wohlwollend und wertschätzend mitein-
ander um. Die meisten Lehrpersonen pflegen eine Kultur
des gegenseitigen Zu- und Hinhörens. Überdurchschnittlich
viele der schriftlich befragten Schulkinder finden, dass ihre
Klassenlehrperson gut bis sehr gut darauf achtet, dass sie
einander ausreden lassen (SCH P 34). Durch das AdL ler-
nen die Schulkinder gegenseitig aufeinander acht zu geben.
So fühlen sich fast alle wohl und fair behandelt.

In den meisten Klassen ist die Atmosphäre entspannt und
lernförderlich. Die Lehrpersonen begünstigen diese, indem
sie positives Verhalten thematisieren und die Stärken der
Schulkinder betonen (z. B. «Kind der Woche», «Komplimen-
tenheft», «WIR-Heft»). Andererseits gibt es für alle Schulkin-
der der Klasse einsehbare Bonus-/Maluslisten, was nicht ei-
ner förderorientierten Praxis entspricht. Adäquate Klassen-
regeln bilden den Rahmen für ein gutes Mit- und Nebenein-
ander. Diese sind den Schülerinnen und Schülern bekannt
und werden auch immer wieder thematisiert, so z. B. im
Klassenrat, der in allen Klassen etabliert ist und regelmässig
stattfindet. Im Kindergarten greifen die Lehrpersonen situa-
tiv Themen des Umgangs und Zusammenlebens auf und
besprechen diese mit den Schulkindern. Die Lehrpersonen
führen ihre Klassen umsichtig und haben den Überblick über
die unterrichtsnahen und unterrichtsfernen Aktivitäten. Bei
Störungen greifen Sie rasch, angemessen und meist wir-
kungsvoll ein.
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Wecken von Interesse und Neugier [ELT/SCH P 23]

Wohlbefinden in der Klasse [ELT/SCH P 25]

Lob bei guter Arbeitsleistung [ELT/SCH P 26]

Keine abschätzigen Bemerkungen der Klassenlehrperson [ELT/SCH P 27]

Hilfe zu fairer Lösungsfindung bei Streit [ELT/SCH P 35]

ElternSchülerinnen und Schüler

Ich finde den Unterricht bei meiner Klassenlehrperson meistens ab-
wechslungsreich. [SCH P 22]
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Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass wir einander ausreden
lassen, auch wenn wir unterschiedliche Meinungen haben. [SCH P 34]
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Wir besprechen die Klassenregeln mit unserer Klassenlehrperson. [SCH
P 37]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Individuelle Lernbegleitung

Die Lehrpersonen fördern das eigenverantwortliche Lernen gezielt. Sie
begleiten den Lernprozess umsichtig und begegnen den unterschiedli-
chen Leistungsvoraussetzungen mit differenzierten Angeboten.

» Die Lehrpersonen befähigen die Schülerinnen und Schüler zur Selbstständigkeit und schaffen geeignete Voraussetzun-
gen, die das individuelle, selbstgesteuerte Lernen ermöglichen und begünstigen.

» Die individuelle Lernunterstützung ist gut organisiert und erfolgt meist aufmerksam und gewinnbringend. Die Schülerinnen
und Schüler helfen sich bereitwillig auch gegenseitig.

» Die Lehrpersonen bieten ein breites, differenziertes Angebot an Lernformen und -aufgaben an, welches die unterschiedli-
chen Voraussetzungen der Schülerinnen und Schüler berücksichtigt. Dabei achten sie drauf, dass individualisierende und
gemeinschaftsfördernde Unterrichtsequenzen adäquat vertreten sind.

» Die Stufenübertritte sind klar geregelt und laufen grundsätzlich reibungsarm ab. Die Lehrpersonen bereiten die Schülerin-
nen und Schüler gut darauf vor. Sie führen die nötigen Gespräche so, dass den Schulkindern ein fliessender Übergang
in die Folgestufe gewährleistet ist.

In allen Klassen gehört das eigenverantwortliche, selbstge-
steuerte Lernen zur Unterrichtskultur. Die Vermittlung der
dazu nötigen überfachlichen Kompetenzen ist verbindlich
geregelt. Schon im Kindergarten leiten die Lehrpersonen
die Schulkinder behutsam und gezielt dazu an. Diese lernen
beispielsweise, ihre Arbeit gut zu planen oder sich nützliche
Informationen zu beschaffen. Die Werte der entsprechen-
den Items liegen über dem kantonalen Schnitt (SCH P 48,
51). Die Schulkinder reflektieren auch immer wieder den Ver-
lauf und Erfolg ihrer Lernaktivitäten. Geeignete Organisati-
onsformen wieWochenplan oder Postenarbeit schaffen den
nötigen Rahmen dazu. So zeigen die Schulkinder auch ei-
ne grosse Selbstständigkeit, indem sie zum Beispiel wissen,
wo Übungsmaterial und Hilfsmittel zu finden sind und die-
se unaufgefordert holen. Die Lehrpersonen stellen umfang-
reiche Materialien für selbstgesteuertes Lernen (Lernspiele,
Übungen, Anschauungshilfen) gut zugänglich bereit. Viele
nutzen dazu auch den Raum geschickt und gezielt aus, in-
dem sie thematische Nischen und geeignete Arbeitsplätze
einrichten.

Die meisten Lehrpersonen schaffen sich gezielt Freiräume
für individuelle Lernbegleitung (z. B. während Wochenplä-
nen, Postenarbeiten). Sie unterstützen dabei die Schulkin-
der oft situativ und bedarfsorientiert, wobei sie zum Teil we-
nig auf deren individuelle Überlegungen eingehen. Die ent-
sprechende Frage, ob sie sich oft von den Schulkindern be-
schreiben lassen, wie sie beim Lösen von Aufgaben vorge-
hen, beantworten die Lehrpersonen in der schriftlichen Be-

fragung mit einer breiten Streuung und eher tiefem Schnitt
(LP P 49). Das Teamteaching wird oft gewinnbringend für
die individuelle Förderung eingesetzt. In mehreren Klassen
sind auch Helfersyteme eingerichtet.

Den Lehrpersonen gelingt es gut mittels einer quantitativen
und qualitativen Differenzierung des Lern- und Übungsan-
gebotes den unterschiedlichen Voraussetzungen der Schul-
kinder gerecht zu werden. Im kantonalen Vergleich über-
durchschnittlich viele der schriftlich befragten Schulkin-
der befinden, dass ihre Lehrperson ihnen, je nach Kön-
nen, oft unterschiedliche Aufgaben gibt (SCH P 41). So-
wohl Mathe- und Arbeitspläne wie auch Postenarbeiten und
Werkstätten für die Fächer Deutsch sowie NMG weisen
mehrere Anforderungsstufen auf. Soziale Unterrichtsformen
sind auf das eigene Lernen der Schulkinder ausgerichtet. Es
gelingt dort gut, die nötigen Kompetenzen aufzubauen, da-
mit individuelles Lernen auch im Tandem und in der Gruppe
gewinnbringend ist.

Die Stufenübertritte sind stimmig koordiniert und geplant.
Wichtige Termine sind im Jahresplan verankert, für den
Übertritt in die Sekundarstufe gibt es einen Ablauf- und Ter-
minplan. Die Lehrpersonen treffen sich zu Übergabegesprä-
chen und führen die nötigen Schulischen Standortgesprä-
che (SSG) mit den Eltern sorgfältig. Die Lehrpersonen er-
möglichen den Schulkindern durch geeignete Massnahmen
die Folgestufe kennen zu lernen (z. B. durch Schnupper-
möglichkeiten oder beim «Thekfest»).
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Schwierigere Aufgabenstellungen für Leistungsstarke [ELT/LP/SCH P 40]

Zeit für Unterstützung von Leistungsschwächeren [ELT/LP/SCH P 45]

Dem Lernstand entsprechende Aufgabenstellungen [ELT/LP/SCH P 41]

Persönliches Feedback zu Lernstand [ELT/LP/SCH P 74]

Offene Aufgabenstellungen [LP P 44]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Ich lerne in der Schule Techniken, die mir helfen, selbstständig zu ler-
nen. [SCH P 48]
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Ich lerne in der Schule, wie ich in der Bibliothek oder im Internet nütz-
liche Informationen finde. [SCH P 51]
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Ich lasse die Schülerinnen und Schüler oft beschreiben, wie sie beim
Lösen einer Aufgabe vorgegangen sind. [LP P 49]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Sonderpädagogische
Angebote

Die integrative Förderung ist der Schule Neuwies ein zentrales Anliegen
und gelingt erfolgreich. Fach- und Lehrpersonen sorgen für eine gut ab-
gestimmte Planung und eine gewinnbringende Kooperation.

» Die Schule ermöglicht den Schülerinnen und Schülern mit besonderen Bedürfnissen eine angemessene Förderung inner-
halb des Regelunterrichts. Sie nutzt die Vorteile des altersdurchmischten Lernens effizient für die integrative Gestaltung
sonderpädagogischer Massnahmen.

» Der Förderplanungszyklus ist klar definiert und wird verbindlich umgesetzt. Die Fach- und Lehrpersonen halten die ein-
zelnen Schritte konsequent ein. Für den Förderplan setzen die Fachpersonen ein einheitliches Formular ein, welches sie
zur Dokumentation allerdings qualitativ unterschiedlich differenziert nutzen.

» Die Fach- und Lehrpersonen pflegen eine enge und wirksame Kooperation. Sie sprechen sich gewinnbringend über die
sonderpädagogischen Fördermassnahmen sowie die gemeinsame Unterrichtsgestaltung ab und ziehen dabei gegensei-
tig Nutzen aus ihren Kompetenzen.

Die Schule erbringt eine beachtliche Integrationsleistung.
Möglichst alle Schulkinder mit einem besonderen För-
derbedarf werden integrativ unterrichtet. Die Fördermass-
nahmen wie ISR, IF, Begabtenförderung und auch der
DaZ-Unterricht erfolgen grossmehrheitlich innerhalb des
Regelunterrichts. Dabei werden die strukturellen und per-
sonellen Möglichkeiten des AdL geschickt genutzt. Die we-
nigen Ausnahmen von separativen Settings sind nachvoll-
ziehbar begründet (z. B. zur Planung und Arbeitsvorberei-
tung bei ISR).

Die Lehr- und Fachpersonen gehen bei der Ermittlung und
Einschätzung des Förderbedarfs systematisch vor. Auf-
grund von festgehaltenen Beobachtungen und unter Ein-
bezug der Erkenntnisse von Lernstandserfassungen und
förderdiagnostischen Instrumenten formulieren sie relevan-
te Lernziele und geeignete Massnahmen. Dabei werden die
SSG nach Vorgaben durchgeführt undmit geeigneten Vorla-
gen (z. B. mit Kurzprotokoll, Protokoll) sorgfältig dokumen-
tiert. Sie beziehen Eltern und Kinder dabei systematisch
mit ein. Bei Unsicherheiten oder bei Bedarf folgen weite-
re Abklärungen (z. B. beim SPBD). Die Förderpläne sind
einheitlich und umfassen die Bereiche nach ICF. Individu-
elle Förderziele, Fördermassnahmen, Zuständigkeiten, Be-
schreibung des Lernfortschrittes und nächste Termine sind
klar definiert. Die Förderziele sind in unterschiedlicher Quali-
tät formuliert. So fehlt es manchmal an der nötigen Konkreti-
sierung und oft sind Ziele auch eher im Sinne von Massnah-
men beschrieben. Eine Einschätzung der Lernfortschritte

nehmen die Lehrpersonen vor dem nächsten SSG vor. Un-
klar bleibt, wie und wie regelmässig sie den Lernfortschritt
im Prozess dokumentieren. Eingesehene Beispiele von För-
derplänen zeigen leere Spalten in diesem Bereich. Eine ein-
heitliche Praxis der Dokumentation besteht nicht.

Lehr- und Fachlehrpersonen arbeiten regelmässig, eng und
gewinnbringend zusammen. Sie treffen sich in teils wö-
chentlichen Gefässen für die gemeinsame Planung und zum
Austausch über die Schulkinder und unterstützen sich ge-
genseitig. Als Klassenteams führen sie die Klassen in ge-
meinsamer Verantwortung. Die Fachpersonen für Sonder-
pädagogik (IF, ISR, DaZ) treffen sich regelmässig (vier- bis
sechsmal pro Jahr) zum fachlichen Austausch, besprechen
dabei Fälle und diskutieren über die Zusammenarbeit sowie
den Einsatz der Ressourcen. Das Interdisziplinäre Team (IdT)
berät und unterstützt Eltern sowie Lehrpersonen in belas-
tenden Situationen. Es besteht aus einer Schulischen Heil-
pädagogin, der Schulleiterin und bei Bedarf der Fachperson
für Schulsozialarbeit sowie dem Schulpsychologen.

Abläufe, Zuweisungsverfahren und Zuständigkeiten sind im
Konzept «Integrative Schule Wald» geregelt. Im Rahmen
der sonderpädagogischen Förderung zeigen sich jedoch
teilweise Unsicherheiten betreffend Zuständigkeiten. Wei-
ter fehlt ein adäquates Angebot für die Begabtenförderung.
Diese und weitere Punkte dokumentieren die seit längerer
Zeit notwendige und bereits geplante Revision des sonder-
pädagogischen Konzeptes.
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Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogi-
schen Bedürfnissen im Unterricht angemessen zu fördern. [LP P 61]
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Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogi-
schen Bedürfnissen gut in die Klassengemeinschaft zu integrieren. [LP
P 62]
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Die zuständigen Lehr- und Fachpersonen sprechen die Ziele und Inhal-
te von Klassen- und separativem Förderunterricht miteinander ab. [LP
P 63]
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Die Förderplanung unterstützt die zielorientierte Förderung von Schü-
lerinnen und Schülern mit besonderen pädagogischen Bedürfnissen in
allen Fachbereichen. [LP P 60]
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Die Aufgaben im Förderplanungsprozess sind für die Beteiligten (Lehr-
personen, Heilpädagogen, Therapeuten, Eltern usw.) klar geregelt. [LP
P 64]
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An unserer Schule pflegen wir einen regelmässigen kindbezogenen in-
terdisziplinären Austausch. [LP P 65]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Schulführung

Die Schulleitung gestaltet die Personalführung sehr aufmerksam. Opti-
mierte Kooperationsstrukturen ermöglichen die Vernetzung in allen we-
sentlichen Bereichen. Die pädagogische Arbeit ist ausgesprochen par-
tizipativ gestaltet.

» Die personelle Führung erfolgt wertschätzend und unterstützend. Die Interessen und Ressourcen der Teammitglieder
werden zu Gunsten der Schule genutzt. Die regelmässig stattfindenden Mitarbeitendengespräche (MAG) erfolgen zielori-
entiert und wohlwollend.

» Die Kooperationsgefässe decken alle wesentlichen Bereiche der Schule ab. Sie werden weitgehend gewinnbringend
eingesetzt und ermöglichen eine gute Vernetzung der verschiedenen Subteams.

» Gut geregelte Zuständigkeiten und Abläufe gewährleisten einen reibungslosen Schulbetrieb. Die Schulleitung orientiert
die Mitarbeitenden umfassend über die wichtigen Belange. Allerdings erfolgt die Weitergabe wesentlicher Informationen
teilweise nicht für alle Lehrpersonen zeitgleich.

» Die Schule stellt gemeinsame pädagogische Themen ins Zentrum. Die Koordination und Steuerung der Themenwahl
sowie Umsetzung erfolgen vorwiegend über die Q2-Gruppe und unter Einbezug des Schulteams.

Die Schulleitung führt die Mitarbeitenden engagiert, auf-
merksam und auf partizipative Weise. Zur Personalgewin-
nung, -einführung, -entwicklung sowie für die MAG ste-
hen hilfreiche Dokumentationen bereit. Neu in die Schu-
le Eintretende werden sorgfältig eingeführt. In den re-
gelmässig stattfindenden MAG geht die Schulleitung auf
konstruktiv-kritische Weise auf die Situation der Lehrperso-
nen ein und definiert im Dialog Ziele. Sie lässt den Mitar-
beitenden viel Freiraum, wenn es darum geht, eigene Res-
sourcen oder Ideen für die Weiterentwicklung der Schule
einzubringen oder sich in Entscheidungsprozesse einzuge-
ben. Die Teammitglieder schätzen die anerkennende und
zugewandte Haltung der Schulleitung ihnen gegenüber und
die Möglichkeit, sich jederzeit bei ihr Unterstützung holen zu
können.

Die an der Schule bestehenden Kooperationsgefässe wer-
den meist gewinnbringend eingesetzt. Diese decken so-
wohl organisatorische als auch pädagogische Belange
ab (z. B. organisatorische und pädagogische Schulkonfe-
renzen, Stufen- und Fachteamsitzungen, Sonderpädagogi-
sche Sitzungen, Q2-Gruppe). Die Schulleitung hat aufgrund
der Ergebnisse der Selbstbeurteilung die Nutzung der Sit-
zungsgefässe angepasst. Dies erfolgte mit dem Ziel, an ge-
meinsamen Konventenmehr Zeit für pädagogische Belange
zu gewinnen und Informationen stattdessen per E-Mail zu
kommunizieren sowie den Informationsfluss zwischen Team
und Q2-Gruppe zu optimieren.

Die Zuständigkeiten und Abläufe an der Schule sind weitge-
hend gut geregelt. Sowohl auf Gemeinde- als auch Schul-
ebene bestehen Dokumente, die Prozesse, Verantwortlich-
keiten und Kompetenzen im Schulalltag definieren (z. B. Re-
gelung zur internen Zusammenarbeit und zum Berufsauf-
trag, Absenz von Lehrpersonen, Krisenhandbuch). Die Mit-
arbeitenden werden umfassend genug über Wichtiges in-
formiert. Allerdings gelangen wesentliche Informationen der
Schulleitung teilweise nicht gleichzeitig an alle Mitarbeitende
(LP S 101, 102).

Die Schulleitung steuert die Arbeit an pädagogischen
Schwerpunkten bewusst partizipativ. Bei der Festlegung
gemeinsamer pädagogischer Themen, deren Aufarbeitung
sowie Umsetzung im Schulalltag spielt die Q2-Gruppe (Q2
= Qualität und QUIMS) eine zentrale Rolle. Sie besteht aus
Vertretungen der einzelnen Stufenteams und der Schullei-
tung. Auf diese Weise ist der Einbezug der Teammitglie-
der gewährleistet. Um pädagogische Entwicklungen voran-
zutreiben, werden einerseits themenspezifische Teamwei-
terbildungen und Arbeitstage organisiert, andererseits der
Austausch in den Stufensitzungen und in den pädagogi-
schen Konventen genutzt. Der Schulleitung ist es ein gros-
ses Anliegen, durch einen hohen Grad an Partizipation we-
sentliche gemeinsame pädagogische Themen zu definie-
ren. Lehrpersonen äusserten in den Interviews in diesem
Zusammenhang verschiedentlich den Wunsch nach dezi-
dierteren Entscheidungen der Schulleitung.
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Die Mitarbeitergespräche sind zielorientiert. [LP P 91]
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Für meine schulische Arbeit erhalte ich von der Schule Anerkennung.
[LP P 93]
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Die Zusammenarbeit ist an unserer Schule sinnvoll geregelt. [LP P 98]
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Mit der Art, wie wir an dieser Schule zusammenarbeiten, bin ich... [LP
P 903]
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Ich erhalte an dieser Schule alle wichtigen Informationen. [LP P 101]
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Ich werde an dieser Schule rechtzeitig informiert. [LP P 102]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Qualitätssicherung
und -entwicklung

Die Schule setzt sich wiederholt relevante Entwicklungsziele. Sie eva-
luiert regelmässig das Vorankommen der Arbeiten und nutzt die Ergeb-
nisse zur weiteren Planung. Die Umsetzung im Schulteam erfolgt nicht
überall konsequent.

» Die Schule setzt sich regelmässig wesentliche Entwicklungsschwerpunkte. Das Schulteam wird in den laufenden sowie
jährlich stattfindenden Zielfindungs-, Evaluations- und Umsetzungsprozess einbezogen und erachtet die Ziele weitgehend
als bedeutungsvoll.

» Das Schulteam evaluiert Veränderungsvorhaben laufend sowie jährlich auf deren Zielerreichung hin. Die daraus gewon-
nenen Erkenntnisse nutzt es für die Planung der weiteren Entwicklungsarbeit.

» Entwicklungen werden vorwiegend mithilfe von Schul- und Jahresprogrammen geplant. Für QUIMS-Schwerpunkte wer-
den ausgefeilte Projektbeschriebe eingesetzt. In den übrigen Bereichen bestehen hinsichtlich der Planungsdokumentation
Lücken.

» Mehrheitlich arbeiten die Lehrpersonen in pädagogischen und unterrichtsbezogenen Belangen gewinnbringend zusam-
men. Nicht in allen Stufen gehen sie gemeinsame Ziele konsequent und nachhaltig an.

Die Schulleitung hat in Abstimmung mit dem Schulteam im
Schulprogramm 2016-2019 aufgrund des letzten Evaluati-
onsberichts sowie der kantonalen und kommunalen Vorga-
ben wesentliche Entwicklungsbereiche definiert. Beispiele
sind die Beurteilung von Lernleistungen, die Kindermitwir-
kung sowie die systematische Überprüfung der Unterrichts-
qualität. Nebst den Schulprogrammpunkten werden auch
rollend Themen für die gemeinsame Entwicklung festgelegt
(z. B. Sonderpädagogik, Kompetenzorientierung Mathema-
tik). Das Schulteam wird auf vielfache Weise miteinbezogen.
Einerseits wirkt die Q2-Gruppe als Drehscheibe zwischen
den Stufenteams und dem Gesamtteam, indem sie Ideen
und Anliegen aus dem Kollegium sichtet und die Planung
sowie Bearbeitung gemeinsamer Entwicklungsthemen ko-
ordiniert. Andererseits bringen sich die Teammitglieder am
jährlich stattfindenden Evaluationstag ein.

Jährlich überprüft die Schulleitung am Evaluationstag zu-
sammen mit dem Team das Vorankommen der Schulent-
wicklungsprojekte. Mit den dabei gewonnenen Erkenntnis-
sen schafft die Schule die Grundlage, um das weitere Vor-
gehen zu planen und die Inhalte des Jahresprogrammes
festzulegen. Des Weiteren wird auch während des Schul-
jahres das Fortschreiten der Arbeiten bilanziert. Ende Schul-
jahr erstatten die Schulleitungen an einer gemeinsamen Sit-
zung der Schulpflege mündlich Bericht über die Schulent-
wicklungsaktivitäten. Die Lehrpersonen befragen mindes-
tens einmal jährlich mit dem Instrument EMU die Schulkin-

der zur Unterrichtsqualität. Im Rahmen der stufenübergrei-
fenden kollegialen Hospitationen erfahren sie zu einem von
der Schulleitung und zu einem selbst definierten Schwer-
punkt ein Feedback zu ihrem Unterricht.

Die Entwicklungsvorhaben werden im Schulprogramm grob
und in den Jahresprogrammen detaillierter beschrieben.
Formal bietet das Schulprogramm die notwendige Struk-
tur für alle wesentlichen Inhalte (Zielsetzung, Massnahmen,
Überprüfung, Ressourcen usw.). Inhaltlich sind jedoch diese
Aspekte vielfach zuwenig klar auseinandergehalten. So sind
beispielsweise Ziele nicht wirkungsorientiert formuliert son-
dern oft als Massnahmen. Dies macht es teilweise schwie-
rig, die konkreten Absichten und Schritte nachzuvollziehen
und die Verbindung zwischen Schulprogramm und Jahres-
programm zu erkennen. Für die QUIMS-Projekte bestehen
sowohl formal als auch inhaltlich vorbildliche Projektaufträ-
ge, für die übrigen Entwicklungsmassnahmen jedoch nicht.

Mehrheitlich besteht in pädagogischen und unterrichtsbe-
zogenen Fragen eine grosse Kooperationsbereitschaft, wel-
che auf die Tätigkeiten der Lehrpersonen unterstützend
wirkt. Es wird jedoch nicht überall konsequent und gewinn-
bringend an gemeinsamen Schwerpunkten gearbeitet, was
mitunter von persönlichen Dissonanzen abhängig ist. Dies
führt in den verschiedenen Schulstufen zu einem unter-
schiedlichen Vorankommen in Belangen der Schulentwick-
lung und zeigt sich beispielsweise beim Thema Beurteilung.
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Die Entwicklungsziele sind für unsere Schule bedeutungsvoll. [LP P
121]
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Die Lehrpersonen fragen uns von Zeit zu Zeit nach unserer Meinung
zum Unterricht. [SCH P 136]
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Wir arbeiten in folgenden Bereichen verbindlich zusammen: Unter-
richtsentwicklung (z.B. fachliche, methodische und didaktische Zusam-
menarbeit) [LP P 127]
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In unserem Team ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross. [LP P
125]
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Konflikte innerhalb des Lehrerkollegiums werden thematisiert. [LP P
99]
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Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelmässig. [LP P 129]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Zusammenarbeit mit den
Eltern

Schulleitung und Lehrpersonen informieren die Eltern ausreichend über
wichtige Belange und bieten geeignete Kontaktmöglichkeiten. Die Mit-
wirkung ist gut verankert und gewährt einen angemessenen Einbezug.

» Die Schulleitung orientiert die Erziehungsberechtigten regelmässig mittels Briefen und auf der Website über schulspezifi-
sche Themen. Ein Konzept gibt Minimalstandards für die Elterninformation vor.

» Die Lehrpersonen informieren angemessen und bedarfsorientiert über das einzelne Kind und bieten hinreichende Kon-
taktmöglichkeiten an. Über Ziele und Inhalte des Unterrichts orientieren sie kaum.

» Die Elternmitwirkung ist konzeptionell geregelt und gut institutionalisiert. Die Eltern sind genügend miteinbezogen und ha-
ben angemessen Mitwirkungsmöglichkeiten. Die meisten empfinden die Zusammenarbeit mit der Schule und die Teilhabe
am Geschehen als gut.

Die Schulleitung gelangt viermal jährlich mit einem Informati-
onsschreiben zum bevorstehenden Quartal («Kühlschrank-
zettel») an die Eltern. Darin berichtet sie über das Schul-
geschehen und gibt wichtige Termine bekannt. Ein kleines
Informations-Konzept definiert als Teil des Konzeptes El-
ternmitwirkung die externe Kommunikation. Jährlich finden
Informationsabende für die Eltern zum Schuleintritt und zum
Übertritt in die Sekundarstufe statt. Auf der Website der
Schule Wald finden Interessierte rasch die Kontaktangaben
der Lehrpersonen sowie Angaben zu Anlässen, Terminen
und Neuigkeiten der Schule Neuwies. Die Eltern fühlen sich
über wichtige Belange der Schule grundsätzlich gut infor-
miert und wissen auch, an wen sie sich bei Fragen wenden
können.

Die Klassenlehrpersonen organisieren pro Stufe und Klas-
se einen Elternabend pro Schuljahr. Im Kontaktheft, das in
allen Unter- und Mittelstufenklassen verwendet wird, erfah-
ren die Eltern regelmässig Neues über Klassenaktivitäten
und Termine. Auf diesem Weg haben sie auch die Möglich-
keit, mit der Lehrperson schriftlich zu kommunizieren. Kin-
dergartenlehrpersonen versenden einmal im Jahr ein um-
fassendes Info-Dossier (ABC). Weitere Elternbriefe verschi-
cken die Lehrpersonen in unterschiedlicher Häufigkeit bei
Bedarf. Niederschwellige Kontakte pflegen sie oft per Tele-

fon. Die Klassenlehrpersonen informieren die Eltern gut über
das einzelne Kind. Die meisten Eltern äussern sich dazu in
der Umfrage zufrieden. Die Informationen der Lehrpersonen
über den Unterricht schätzen die Eltern kritischer ein. Der
Mittelwert des entsprechenden Items liegt unter dem kan-
tonalen Durchschnitt (ELT P 143).

Die Elternmitwirkung ist durch das «Konzept Elternmitwir-
kung» und den «Leitfaden Elternrat» klar geregelt und gut
institutionalisiert. Der Elternrat besteht aus den Elternvertre-
tungen, der Schulleitung sowie einer Vertretung aus dem
Lehrpersonenteam und trifft sich an vier bis fünf Sitzungen
pro Jahr. Der Elternrat Neuwies sieht eine seiner Haupt-
aufgaben in der Mithilfe und Unterstützung von Schulan-
lässen. So helfen Ratsmitglieder zusammen mit weiteren
Eltern den Klassen auf vielfältige Weise bei ihren Aktivitä-
ten (Räbeliechtli, Schulprojekte). Bei der Organisation von
eigenen Projekten ist der Elternrat eher zurückhaltend. In
Zusammenarbeit mit der Elternbildungsgruppe Wald stellt
der Elternrat ein Weiterbildungsprogramm zusammen. Die-
ses beinhaltet beispielsweise Deutschkurse, STEP Eltern-
training oder ein Themenabend zur Sexualerziehung. Es gibt
für die Eltern genügend Mitwirkungsmöglichkeiten und sie
sind zufrieden mit der Art, wie die Schule sie teilhaben lässt.
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1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Information der Eltern über Fortschritte / Lernschwierigkeiten [ELT/LP P 142]

Information der Eltern über den Unterricht [ELT/LP P 143]

Möglichkeiten zum Anbringen von Anliegen bei Klassenlehrperson [ELT P 145]

Möglichkeiten zum Kontakt mit den Lehrpersonen [ELT P 146]

LehrpersonenEltern

Ich weiss, an wen ich mich mit Fragen zur Schule, mit Anregungen oder
Kritik wenden kann. [ELT P 141]
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Wir Eltern haben genügend Mitwirkungsmöglichkeiten an der Schule.
[ELT P 149]
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Mit der Art, wie die Schule uns Eltern teilhaben lässt, bin ich. . . [ELT P
905]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Fokusevaluation

Mit der Evaluation eines Fokusthemas erhält die Schule die Gelegenheit, einen ausgewählten Qualitätsbereich
besonders differenziert beurteilen zu lassen. Die Fokusevaluation stellt damit eine Vertiefung beziehungsweise
Ergänzung der standardmässigen externen Evaluation dar. Das Fokusthema wird anhand eines Qualitätsan-
spruchs und mehrerer Indikatoren evaluiert.

Fokusthema Beurteilung der
Schülerinnen und Schüler
Die Schule Neuwies wird im Fokusthema Beurteilung der Schülerinnen und
Schüler anhand folgender Indikatoren beurteilt:

Gemeinsame Beurteilungspraxis
Das Schulteam sorgt für eine gemeinsame Beur-
teilungspraxis. Diese orientiert sich an inhaltlichen
Kriterien.

Förderorientierte und bilanzierende
Beurteilung
Die Beurteilung erfolgt förderorientiert und bilanzie-
rend. Sie wird den Schülerinnen und Schülern so-
wie den Eltern erklärt.

Vergleichbarkeit der Beurteilung
Die Schule stellt sicher, dass gleiche Leistungen re-
spektive Kompetenzen vergleichbar bewertet wer-
den.
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Die Qualität Ihrer Schule im
Fokusthema
Das Evaluationsteam beurteilt den Erfüllungsgrad der im Fokusthema
evaluierten Indikatoren an der Schule Neuwies wie folgt:

Gemeinsame Beurteilungspraxis

Das Gesamtteam trifft schulinterne Absprachen zu
mehreren Bereichen der Beurteilungspraxis. Der
Austausch in den Stufen erfolgt unterschiedlich kon-
sequent und zielgerichtet.

Förderorientierte und bilanzierende
Beurteilung

Die Lehrpersonenmachen den Schulkindern und El-
tern transparent, wie sie Einschätzungen von Leis-
tung und Verhalten vornehmen. Sie nutzen Beurtei-
lungsergebnisse teilweise zur gezielten Kompetenz-
förderung.

Vergleichbarkeit der Beurteilung

Es bestehen Abmachungen und Aktivitäten, die eine
kongruente Beurteilung von Verhalten und Leistun-
gen der Schulkinder zum Ziel haben. Die Vergleich-
barkeit von Einschätzungen wird kaum überprüft.
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Beurteilung der Schülerinnen und Schüler:

Gemeinsame
Beurteilungspraxis

Das Gesamtteam trifft schulinterne Absprachen zu mehreren Berei-
chen der Beurteilungspraxis. Der Austausch in den Stufen erfolgt un-
terschiedlich konsequent und zielgerichtet.

» Die Beurteilung des Arbeits-, Lern- und Sozialverhaltens ist ein Schulprogrammthema und in einer gemeinsamen Verein-
barung festgehalten. Weitere definierte Bereiche sind in Arbeit und es bestehen einzelne Absprachen. Den Stufenteams
gelingt es unterschiedlich, sich über wesentliche Aspekte abzusprechen.

» Bei der Beurteilung von Leistung und Verhalten orientieren sich die Lehrpersonen durchgehend an im Voraus festgelegten
Kriterien respektive an Lernzielen oder Kompetenzen. Ihre Einschätzungen stützen sie auf verschiedene Quellen ab. Bei
Lernkontrollen legen sie den Notenschlüssel im Voraus fest und machen diesen den Schülerinnen und Schülern vielfach
transparent.

Im Zusammenhang mit der Umsetzung des Lehrplan 21 hat
die Schule die Beurteilung der Schülerinnen und Schüler
als Schwerpunkt gesetzt. In zwei Weiterbildungshalbtagen
hat das Team relevante Thesen bestimmt, die es weiterver-
folgt. Die entsprechenden Aspekte sind in einem «Beurtei-
lungsfächer» zusammengefasst. Dieser ist zusammen mit
der «Kompetenzenkarte überfachliche Kompetenzen» ein
Bestandteil des «Methodenkoffers». Beide Instrumente die-
nen den Lehrpersonen als Leitplanken bei der Einschätzung
von Leistung und Verhalten der Schülerinnen und Schüler.
Weiter werden sie genutzt, wenn es darum geht, in den
Stufenteams gemeinsame Unterthemen vertieft anzugehen.
Auf diese Weise ist im Kindergarten ein gemeinsames Pro-
gramm zur systematischen Förderung überfachlicher Kom-
petenzen entstanden, das seither im Einsatz steht. Im Ge-
samtteam besteht eine Kriteriensammlung für die Einschät-
zung der überfachlichen Kompetenzen, in der Unterstufe ein
einheitlicher Farbcode zur Symbolisierung der Lernzielerrei-
chung.Weiter nutzt dasMittelstufenteam seit Sommer 2019
die Lernlupe in allen Klassen. Es bestehen weitere Aktivitä-
ten, welche sich dem Thema Beurteilung widmen. Allerding
sind die Stufenteams unterschiedlich weit mit der Bearbei-
tung und was das Treffen gemeinsamer Vereinbarungen an-
belangt. Auf kommunaler Ebene besteht ein Medien- und

Informatikpass. Dieser hilft, den Stand der entsprechenden
Kompetenzen zu dokumentieren.

Bei der Einschätzung von Leistungen und Verhalten orien-
tieren sich die Lehrpersonen an im Voraus definierten Kriteri-
en. Zudem legen sie den Beurteilungsmassstab bereits vor
einer Lernkontrolle fest. Entsprechend geben sie auf Prü-
fungen oft die für eine genügende Leistung nötige minima-
le Punktezahl an. Zur Beurteilung des Arbeits-, Lern- und
Sozialverhaltens besteht an der gesamten Schule ein Ori-
entierungsrahmen, der von den Lehrpersonen gleichermas-
sen eingesetzt wird. Die Beurteilung von Leistungen erfolgt
ebenso kriterienbasiert. Arbeiten wie beispielsweise Vorträ-
ge, gestalterische Produkte, Plakate usw. werden meist an-
hand von Beurteilungsrastern eingeschätzt. Bei Prüfungen
stehen die entsprechenden Lernziele als Vergleichsmass-
stab bereit. Die Lehrpersonen stützen ihre Gesamtbeurtei-
lung auf verschiedene Arten von Beurteilungsanlässen (z. B.
Schriftliche Prüfungen, Dialoge, Vorträge). Verschiedentlich
zeigen sich Hinweise, dass bei der fachlichen Beurteilung
teilweise auch Verhaltensaspekte beigezogen werden um
eine Fachnote auf- oder abzurunden, was nicht einer chan-
cengerechten Praxis entspricht.



Fachstelle für Schulbeurteilung
Evaluationsbericht Schule Neuwies, Wald | Schuljahr 2019/2020

25
57

Bei der Beurteilung von Arbeits-, Lern- und Sozialverhalten werden alle
beteiligten Lehrpersonen systematisch einbezogen. [LP P 73]
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Ich lege vor einer Prüfung / Lernkontrolle fest, was eine genügende
oder ungenügende Leistung ist. [LP P 70]
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Ich sage meinen Schülerinnen und Schülern im Voraus, wie ich eine
Prüfung / Lernkontrolle bewerte. [LP P 71]

1 2 3 4 5 k. A.

0 0

7 5 5 7

MW:
3.83

↘
0%

50%

100%

Die Klassenlehrperson sagt uns im Voraus, wie sie eine Prüfung / Lern-
kontrolle bewertet. [SCH P 71]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Beurteilung der Schülerinnen und Schüler:

Förderorientierte und
bilanzierende Beurteilung

Die Lehrpersonenmachen den Schulkindern und Eltern transparent, wie
sie Einschätzungen von Leistung und Verhalten vornehmen. Sie nutzen
Beurteilungsergebnisse teilweise zur gezielten Kompetenzförderung.

» Die Lehrpersonen machen den Schulkindern und deren Eltern klar, wie sie die fachlichen und überfachliche Kompetenzen
beurteilen. Sie geben zu diesem Zweck Lernziele und Kriterien bekannt, an denen sie sich bei der Einschätzung orientieren.

» Den Schulkindern geben die Lehrpersonen vielfach Gelegenheiten, die eigenen Leistungen und das Verhalten selbst zu
beurteilen. Die Qualität mit der dies geschieht ist insgesamt sehr unterschiedlich, ein systematischer Aufbau der dazu
notwendigen Kompetenzen ist an der Schule teilweise in Arbeit.

» Nebst summativen Beurteilungsanlässen geben die Lehrpersonen den Schulkindern auch vielfach formatives Feedback
zu ihren Leistungen und ihrem Verhalten. Einige Lehrpersonen geben mündliche Rückmeldungen vorwiegend auf Defizite.
Den formativen oder summativen Zweck von Beurteilungen legen sie selten offen.

Die Lehrpersonen machen die Beurteilung von Leistungen
und Verhalten nachvollziehbar. Meist geben sie den Schul-
kindern im Hinblick auf Lernkontrollen die Lernziele im Vor-
aus schriftlich bekannt, teilweise werden diese auch anhand
von Übungsbeispielen veranschaulicht. Zu weiteren Arbei-
ten wie Vorträgen, Aufsätzen oder Tagebuchführung geben
sie oftmals vorab die Beurteilungskriterien bekannt. Auf Prü-
fungen nennen sie in vielen Fällen die Punktezahl, mit der
die Lernziele noch in genügender Weise erreicht sind. In
der schriftlichen Befragung bestätigen die Mittelstufenkin-
der im kantonalen Vergleich überdurchschnittlich, dass die
Klassenlehrpersonen im Voraus bekannt geben, wie sie eine
Lernkontrolle bewerten. Die Eltern erhalten die summativen
Lernkontrollen sowie die Einträge zum Verhalten zur Unter-
schrift und somit einen Überblick zu Leistungen und Verhal-
ten ihrer Kinder. Die Schülerinnen und Schüler empfinden
die Beurteilung insgesamt als fair und verstehen im kanto-
nalen Vergleich überdurchschnittlich gut, wie ihre Zeugnis-
noten zustande kommen (SCH P 78, 76). Die Zeugnisbeur-
teilungen erklären die Lehrpersonen den Eltern und Kindern
in den Gesprächen gut.

Die Schulkinder haben wiederholt Gelegenheiten, sich sel-
ber einzuschätzen. Im Kindergarten geschieht dies bei-
spielsweise mit Hilfsmitteln wie Gefühlskärtchen oder Pik-
togrammen. In der Unter- und Mittelstufe gelangen detail-
lierte Raster zur Anwendung, beispielsweise zur Selbstre-

flexion sprachlicher Kompetenzen oder des Arbeits- und
Lernverhaltens. Vorwiegend geschieht dies allerdings nie-
derschwellig wie beispielsweise mit Smileys für die Selbst-
einschätzung eines Prüfungserfolges. Die Qualität der dafür
genutzten Mittel sowie des Vorgehens zeigen grosse Un-
terschiede. Ein über die Stufen abgesprochener Aufbau der
Befähigung zur Selbstbeurteilung wurde in einer gemeinsa-
men Weiterbildung thematisiert, ist allerdings nicht etabliert.

Die Lehrpersonen geben den Schulkindern nebst summa-
tiven Beurteilungen vielfach Aufschluss darüber, wo die-
se stehen und wo sie Fortschritte gemacht haben. Dies
geschieht einerseits mit unbenoteten Lernzielkontrollen vor
den eigentlichen Prüfungen sowie situativ und mündlich.
Weiter werden in allen Stufen und im sonderpädagogi-
schen Bereich spezifische formative Tests eingesetzt, teil-
weise flächendeckend und systematisch (z. B. Stolperwör-
tertest, Lese- und Rechtschreibtest, Lernlupe) oder indivi-
duell auf das Kind bezogen. Im Kindergarten werden zudem
mit geordnet abgelegten Arbeiten den Kindern Fortschritte
visualisiert. Vorwiegend in der Mittestufe erfolgen individuel-
le Rückmeldungen öfters mit einem Defizitfokus wenn Feh-
ler gemacht wurden oder so, dass das Feedback für Drit-
te sichtbar ist (z. B. Noten vor der ganzen Klasse bekannt-
geben, Malus/Bonusrangliste). Den Beurteilungszweck (for-
mativ, summativ) machen die Lehrpersonen nur selten be-
kannt (LP P 82).
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1
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schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Faire Beurteilung durch Klassenlehrperson [ELT/SCH P 78]

Befähigung zur Selbsteinschätzung [ELT/LP/SCH P 80]

Einsatz formativer Beurteilungsinstrumente (unbenotete Tests) [LP/SCH P 81]

Einbezug aller Beteiligten in die Beurteilung überfachlicher Leistungen [LP P 73]

Unterscheidung verschiedener Beurteilungszwecke [LP P 82]

Überprüfung der Vergleichbarkeit von Beurteilungsergebnissen [LP P 83]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Die Klassenlehrperson sagt uns im Voraus, wie sie eine Prüfung / Lern-
kontrolle bewertet. [SCH P 71]
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Ich verstehe, wie meine Zeugnisnoten zustande kommen. [SCH P 76]
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Meine Klassenlehrperson sagt mir persönlich, was ich in der Schule gut
kann und worin ich besser sein könnte. [SCH P 74]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule



Fachstelle für Schulbeurteilung
Evaluationsbericht Schule Neuwies, Wald | Schuljahr 2019/2020

28
57

Beurteilung der Schülerinnen und Schüler:

Vergleichbarkeit der
Beurteilung

Es bestehen Abmachungen und Aktivitäten, die eine kongruente Beur-
teilung von Verhalten und Leistungen der Schulkinder zum Ziel haben.
Die Vergleichbarkeit von Einschätzungen wird kaum überprüft.

» Zum Arbeits-, Lern- und Sozialverhalten besteht an der Schule ein gemeinsam vereinbarter Referenzrahmen. Innerhalb
der Stufen- und Unterrichtsteams findet teilweise ein Austausch statt, um auch im fachlichen Bereich eine vergleichbare
Einschätzung der Leistungen zu erreichen.

» Die Überprüfung der Vergleichbarkeit von Leistungs- und Verhaltenseinschätzungen erfolgt kaum. Teilweise reflektieren
Lehrpersonen ihre Beurteilungspraxis, indem sie in den Parallelklassen Lernzielkontrollen durchführen und periodisch
gemeinsam die Beurteilungsmassstäbe hinterfragen sowie gegebenenfalls anpassen.

Im Gesamtteam wird die «Kompetenzenkarte überfachliche
Kompetenzen» genutzt. Diese beschreibt die Beurteilungs-
kriterien respektive Lernziele betreffend Arbeits-, Lern- und
Sozialverhalten über die drei Schulstufen hinweg. Der Kin-
dergarten hat bereits wie vorgesehen ein stufenspezifisches
Umsetzungsdokument verfasst. Im Bereich der fachlichen
Kompetenzen hingegen ist eine vergleichbare Beurteilung
erst ansatzweise sichergestellt. Anhand ausgesuchter The-
sen, wie z. B. «An unserer Schule lernen Schülerinnen und
Schüler systematisch und altersgerecht sich selber zu be-
urteilen» erfolgt die Schwerpunktarbeit in den Unterrichts-
teams respektive in den Stufenteams. Ergebnisse davon
sind unter anderem stufenspezifische formale Abmachun-
gen wie Informationen auf Prüfungen oder die einheitlich
farbliche Codierung der Beurteilung in der Unterstufe. Teil-
weise erarbeiten Lehrpersonen stufenweise oder bilateral

themenspezifische Kriterienraster sowie Lernzielkontrollen
und sprechen sich über den Beurteilungsschlüssel ab.

An der Schule bestehen kaum Aktivitäten, mit denen die
Vergleichbarkeit der Leistungs- und Verhaltensbeurteilung
systematisch erhoben wird (LP P 83). Vielfach erfolgt die
Überprüfung informell und bilateral, beispielsweise dann,
wenn die an einer Klasse Tätigen durch gegenseitige Ab-
sprache das Verhalten oder fachliche Leistungen der Schü-
lerinnen und Schüler einschätzen. Verschiedentlich tau-
schen sich Lehrpersonen über die Beurteilung von Lernziel-
kontrollen aus, mit der Absicht, die eigene Praxis zu reflek-
tieren. In der Unterstufe erfolgt dies gezielt und regelmässig.
Weitergehende Schritte zur Überprüfung der Beurteilungs-
praxis, wie beispielsweise die Verwendung vergleichender
Lernstanderfassungen, sind an der Schule nicht etabliert
(LP P 84 – 87).
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Wir überprüfen regelmässig, inwieweit an unserer Schule die Schüler-
leistungen vergleichbar beurteilt werden. [LP P 83]
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Ich führe mit meiner Klasse vergleichende Leistungstests durch. [LP P
84]
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Häufigkeit und Form der Durchführung von vergleichenden Leistungs-
tests sind an unserer Schule im Team abgesprochen. [LP P 85]
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Wir tauschen uns im Team über die Ergebnisse von vergleichenden
Leistungstests aus. [LP P 86]
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Wir ziehen gemeinsam Konsequenzen für den Unterricht aus den Er-
gebnissen von vergleichenden Leistungstests. [LP P 87]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule



Fachstelle für Schulbeurteilung
Evaluationsbericht Schule Neuwies, Wald | Schuljahr 2019/2020

30
57

Anhang

Methoden und Instrumente
Dokumentenanalyse
Zur Vorbereitung auf die Evaluation studiert das Evaluati-
onsteam zuerst das Portfolio mit wichtigen Angaben und
Dokumenten zur Schule sowie ihrer Selbstbeurteilung. Die-
se Dokumentenanalyse dient zur Beschaffung von Informa-
tionen, zur Formulierung von offenen Fragen und zur Hy-
pothesenbildung, welche in die Evaluationsplanung und die
Adaption der Evaluationsinstrumente einfliessen.

Schriftliche Befragung
Lehrpersonen, Eltern sowie Schülerinnen und Schüler ab
der Mittelstufe werden vor dem Evaluationsbesuch mittels
Fragebogen zu wichtigen Aspekten der Schul- und Un-
terrichtsqualität schriftlich befragt. Die Ergebnisse dieser
quantitativen Datenerhebung fliessen zusammen mit den
qualitativ erhobenen Daten in die Beurteilung der einzelnen
Qualitätsaspekte ein.

Einzel- und Gruppeninterviews
In Interviews werden verschiedene Aspekte vertieft ausge-
leuchtet, und es wird auch nach Interpretationen und Zu-
sammenhängen geforscht. In der Regel wird mit Leitungs-
personen ein Einzelinterview geführt, wogegen mit Vertre-
tern der Schulbehörde, mit Lehr-, Fach- und Betreuungs-
personen, Schülerinnen und Schülern sowie Eltern in der
Regel Gruppeninterviews geführt werden.

Beobachtungen
Unterrichtsbesuche stellen für das Evaluationsteam eine
wertvolle Möglichkeit dar, Einblick in die Unterrichtspraxis
der Schule zu erhalten. Die Evaluatorinnen und Evaluato-
ren bewerten nicht die einzelne Unterrichtseinheit, sondern
machen sich aufgrund der gesammelten Beobachtungen
ein Bild über die Unterrichtsqualität an der Schule als Gan-
zes. Dabei können kulturelle Merkmale beschrieben, die
Bandbreite der Beobachtungen geschildert und exempla-
rische Beispiele benannt werden. Beobachtet werden fer-
ner auch das Geschehen im und rund ums Schulhaus so-
wie je nach Evaluationsfokus eine Sitzung des Schulteams.
In Tagesschulen werden zusätzlich Beobachtungen in der
Betreuung durchgeführt.

Triangulation und Bewertung
Für die Beurteilung werden die quantitativen und die qualita-
tiven Daten den Qualitätsansprüchen und Indikatoren zuge-
ordnet. So wird sichtbar, wo die Einschätzung der verschie-
denen Gruppen einheitlich ist und wo unterschiedliche Per-
spektiven zu abweichenden Beurteilungen führen. Der Ein-
satz der verschiedenen qualitativen wie auch quantitativen
Methoden sowie der Einbezug mehrerer Personengruppen
und die Abstimmung im Evaluationsteam führen zu einem
breit abgestützten und triangulierten Bild der Schule.
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Anhang

Datenschutz und Information

Die Fachstelle für Schulbeurteilung verpflichtet sich zur Ein-
haltung der Datenschutzbestimmungen. Informationen von
oder über Einzelpersonen werden zu anonymisierten Aus-
sagen verarbeitet. Wenn bei der Arbeit einzelner Personen
gravierende Qualitätsmängel festgestellt werden, welche al-
lenfalls strafbar sind, oder wenn Vorschriften oder Pflichten
verletzt werden, muss das Evaluationsteam die vorgesetzte
Stelle informieren. In diesen Fällen wird gegenüber der be-
troffenen Einzelperson Transparenz garantiert, d. h. sie wird
darüber orientiert, wer mit welcher Information bedient wer-
den muss.

Der Bericht der Fachstelle für Schulbeurteilung geht an
die Schulleitung und an das Schulpräsidium. Damit wird
die Schulgemeinde primäre Informationsträgerin. Die Fach-
stelle für Schulbeurteilung verweist deshalb Anfragen zur
Bekanntgabe der Evaluationsergebnisse einer bestimmten
Schule grundsätzlich an die zuständige Schulbehörde.

Am 1. Oktober 2008 trat das Gesetz über Information und
Datenschutz (IDG) in Kraft. Damit wurde auch im Kanton
Zürich das Öffentlichkeitsprinzip eingeführt. Das Gesetz will
das Handeln der öffentlichen Organe transparent gestalten,
um so die freie Meinungsbildung, die Wahrnehmung der
demokratischen Rechte und die Kontrolle des staatlichen
Handelns zu erleichtern. Die Schulgemeinde und die Schul-
behörde sind öffentliche Organe und haben deshalb ihre In-
formation gemäss diesen Bestimmungen zu gestalten. Da
der Evaluationsbericht keine schützenswerten Personenda-
ten enthält, unterliegt er grundsätzlich dem Öffentlichkeits-
prinzip.
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Anhang

Beteiligte

Evaluationsteam der Fachstelle für Schulbeurteilung
» Marco Büchli (Teamleitung)
» Bruno Eichmüller
» Dominique Gubser

Kontaktperson der Schule
» Esther Kihm (Schulleitung)

Kontaktpersonen der Schulpflege
» Franziska Heusser (Präsidium)
» Cornelia Ruppert
» André Vontobel
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Anhang

Ergebnisse der schriftlichen
Befragung
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Anzahl Antworten absolut Anzahl Antworten in %

«keine Antwort»

Anteil der Antwort-

kategorie im Kanton

Mittelwert Ihrer Schule

Antwortmöglichkeiten:

1 = sehr schlecht

2 = schlecht

3 = genügend

4 = gut

5 = sehr gut

Im Beispiel hat niemand

mit 1 geantwortet.

Kantonaler Durchschnitt

(50%-Marke)

Überschneidet sich dieser

Kasten (Vertrauensintervall)

nicht mit der 50%-Marke, so

unterscheidet sich der Wert

der Schule signifi kant vom

kantonalen Durchschnitt.

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung:
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*

* Bei diesen Tendenzen ist zu beachten, dass es sich nicht mehr um die gleichen Befragten handelt.

Bei der Auswertung der Lehrpersonenbefragung fällt der Vergleich mit dem Kanton weg.

Für weitere Informationen zur Methodik siehe
www.fsb.zh.ch → Schulbeurteilung → Informationen zum Herunterladen
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Auswertung

Schule Neuwies, Wald, Schülerinnen und Schüler

Anzahl Schülerinnen und Schüler, die den Fragebogen ausgefüllt oder teilweise ausgefüllt haben: N = 77

Lebenswelt Schule

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P 1 Ich fühle mich wohl an dieser Schule.
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0 94% 4.62 + ↗ 4.72

SCH P 5 Die Schülerinnen und Schüler unserer Schule gehen
freundlich miteinander um.
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SCH P 7
Wenn Schülerinnen und Schüler andere schlagen,
bedrohen oder beschimpfen, greifen die Lehrperso-
nen ein.
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SCH P 8 Konflikte zwischen Lehrpersonen und Schülerinnen
oder Schülern lösen wir auf eine faire Art.
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SCH P 10
Es gibt an unserer Schule oft Anlässe, an welchen
ich die Schülerinnen und Schüler anderer Klassen
kennen lerne.
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SCH P 11 Ich werde von den Lehrpersonen an unserer Schule
ernst genommen.
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Abschluss der schriftlichen Befragung: 25.10.2019
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P 12
Bei Entscheidungen, die uns Schülerinnen und Schü-
ler betreffen (z.B. Gestaltung von Projektwochen,
Festen, Pausenplatz), können wir mitreden.
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SCH P 14 Verhaltensgrundsätze/Regeln werden regelmässig
mit uns Schülerinnen und Schülern überprüft.
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SCH P 15 Unsere Schulregeln sind sinnvoll.
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SCH P 16 Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden
von allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt.
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SCH P 17 Wenn an unserer Schule jemand bestraft wird, ist die
Strafe gerechtfertigt.
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SCH P 18 Die Lehrpersonen halten sich selber an die Regeln,
die an unserer Schule gelten.
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Lehren und Lernen

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P 20
Meine Klassenlehrperson sagt mir im Voraus, was ich
können muss, wenn wir mit einem Thema fertig sind.
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SCH P 22 Ich finde denUnterricht beimeiner Klassenlehrperson
meistens abwechslungsreich.
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SCH P 23 Meine Klassenlehrperson versteht es gut, bei mir In-
teresse und Neugier zu wecken.
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SCH P 25 Ich fühle mich wohl in der Klasse.
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SCH P 26 Wenn ich gut arbeite, werde ich von meiner Klassen-
lehrperson gelobt.
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SCH P 27
Meine Klassenlehrperson macht keine abschätzigen
Bemerkungen über einzelne Schülerinnen und Schü-
ler.
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45%

5

12%
10

20

30

40

0 82% 4.46 + ↗ 4.59

SCH P 29 Wir können unsere Meinung auch dann sagen, wenn
unsere Klassenlehrperson eine andere Meinung hat.

0 25 50 75 100

9%

2

5%

3

36%

4

44%

5

5%10

20

30

40

0 81% 4.35 n. s. ↗ 4.57
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P 32
Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass keine
Schülerinnen und Schüler blossgestellt oder ausge-
lacht werden.

0 25 50 75 100

4%

1

4%

2

6%

3

25%

4

61%

5

15

30

45

60

0 86% 4.52 n. s. ↗ 4.67

SCH P 34
Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass wir ein-
ander ausreden lassen, auch wenn wir unterschiedli-
che Meinungen haben.

0 25 50 75 100

1%

1

1%

2

1%

3

32%

4

60%

5

4%15

30

45

60

0 92% 4.60 + ↗ 4.66

SCH P 35
Wenn wir Streit haben unter Schülerinnen und Schü-
lern, hilft uns die Klassenlehrperson, faire Lösungen
zu suchen.

0 25 50 75 100

6%

2

12%

3

30%

4

48%

5

4%10

20

30

40

0 78% 4.38 n. s. → 4.64

SCH P 37 Wir besprechen die Klassenregeln mit unserer Klas-
senlehrperson.

0 25 50 75 100

3%

2

5%

3

27%

4

64%

5

1%
15

30

45

60

0 91% 4.59 + ↗ 4.67

SCH P 40 Meine Klassenlehrperson gibt den schnellen Schüle-
rinnen und Schülern oft schwierigere Aufgaben.

0 25 50 75 100

1%

1

4%

2

9%

3

34%

4

47%

5

5%10

20

30

40

0 81% 4.39 n. s. → 4.57

SCH P 41
Meine Klassenlehrperson gibt den Schülerinnen und
Schülern unserer Klasse oft unterschiedliche Aufga-
ben, je nach ihrem Können.

0 25 50 75 100

3%

2

9%

3

51%

4

35%

5

3%10

20

30

40

0 86% 4.25 + ↗ 4.41

SCH P 45
Meine Klassenlehrperson nimmt sich oft speziell Zeit,
um mit langsamen Schülerinnen und Schülern zu ar-
beiten.

0 25 50 75 100

3%

1

3%

2

8%

3

36%

4

47%

5

4%10

20

30

40

0 83% 4.39 n. s. → 4.60
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P 47 Ich lerne in der Schule, meine Arbeit gut zu planen.

0 25 50 75 100

1%

1

1%

2

6%

3

35%

4

56%

5

15

30

45

60

0 91% 4.50 + k. V. 4.61

SCH P 48 Ich lerne in der Schule Techniken, die mir helfen,
selbstständig zu lernen.

0 25 50 75 100

1%

1

12%

3

29%

4

56%

5

3%15

30

45

60

0 84% 4.49 + k. V. 4.57

SCH P 49
Die Klassenlehrperson lässt sich von mir immer mal
wieder beschreiben, wie ich beim Lösen einer Aufga-
be vorgegangen bin.

0 25 50 75 100

3%

2

16%

3

47%

4

30%

5

5%10

20

30

40

0 77% 4.16 n. s. k. V. 4.41

SCH P 51 Ich lerne in der Schule, wie ich in der Bibliothek oder
im Internet nützliche Informationen finde.

0 25 50 75 100

1%

1

10%

3

31%

4

55%

5

3%15

30

45

60

0 86% 4.48 + k. V. 4.52

SCH P 71 Die Klassenlehrperson sagt uns im Voraus, wie sie
eine Prüfung / Lernkontrolle bewertet.

0 25 50 75 100

4%

2

5%

3

34%

4

49%

5

8%10

20

30

40

0 83% 4.45 + ↗ 4.47

SCH P 74
Meine Klassenlehrperson sagt mir persönlich, was
ich in der Schule gut kann und worin ich besser sein
könnte.

0 25 50 75 100

3%

2

9%

3

32%

4

56%

5

15

30

45

60

0 88% 4.48 n. s. ↗ 4.63

SCH P 75 Meine Klassenlehrperson zeigt mir, wo ich Fortschrit-
te gemacht habe.

0 25 50 75 100

1%

1

10%

3

39%

4

48%

5

1%
10

20

30

40

0 87% 4.41 n. s. → 4.59
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH P 76 Ich verstehe, wie meine Zeugnisnoten zustande kom-
men.

0 25 50 75 100

3%

1

8%

3

26%

4

55%

5

9%15

30

45

60

0 81% 4.53 + ↗ 4.62

SCH P 78 Ich werde von meiner Klassenlehrperson fair beur-
teilt.

0 25 50 75 100

8%

3

29%

4

58%

5

5%15

30

45

60

0 87% 4.57 n. s. ↗ 4.70

SCH P 80 Ich lerne in der Schule, meine Leistungen selbst ein-
zuschätzen.

0 25 50 75 100

1%

2

6%

3

43%

4

47%

5

3%10

20

30

40

0 90% 4.43 n. s. ↗ 4.58

SCH P 81
Neben Prüfungen mit Noten gibt es auch regelmässig
unbenotete Lernkontrollen, die mir zeigen, was ich
schon gut kann und was ich noch lernen muss.

0 25 50 75 100

1%

1

3%

2

8%

3

40%

4

42%

5

6%10

20

30

40

0 82% 4.33 + k. V. 4.38

SCH P 136 Die Lehrpersonen fragen uns von Zeit zu Zeit nach
unserer Meinung zum Unterricht.

0 25 50 75 100

5%

1

6%

2

14%

3

39%

4

29%

5

6%10

20

30

40

0 68% 3.91 + k. V. 3.97



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Auswertung

Schule Neuwies, Wald, Eltern

Anzahl Eltern, die den Fragebogen ausgefüllt oder teilweise ausgefüllt haben: N = 236

Lebenswelt Schule

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 1
Meine Tochter / mein Sohn fühlt sich wohl an dieser
Schule.

0 25 50 75 100

1%

2

9%

3

54%

4

34%

5

2%35

70

105

140

5 88% 4.28 – → 4.57

ELT P 2 Meine Tochter / mein Sohn fühlt sich sicher auf dem
Schul- oder Kindergartenareal.

0 25 50 75 100

3%

2

11%

3

51%

4

31%

5

3%30

60

90

120

4 83% 4.23 – → 4.63

ELT P 3
Die Schule geht mit Problemen und Konflikten inner-
halb der Schülerschaft (z.B. Gewalt, Sucht, Mobbing)
kompetent um.

0 25 50 75 100

1%

1

4%

2

18%

3

39%

4

15%

5

22%

25

50

75

100

7 54% 3.86 n. s. → 4.22

ELT P 4 Unter den Schülerinnen und Schülern herrscht ein
gutes Klima.

0 25 50 75 100

1%

1

3%

2

17%

3

57%

4

14%

5

9%35

70

105

140

4 71% 3.92 n. s. ↗ 4.23

ELT P 6
An dieser Schule gehen Lehrpersonen und Schüle-
rinnen und Schüler respektvoll und freundlich mitein-
ander um.

0 25 50 75 100

14%

3

55%

4

26%

5

5%35

70

105

140

6 81% 4.15 n. s. → 4.44

ELT P 9
Der Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler un-
terschiedlicher kultureller und sozialer Herkunft in die
Schulgemeinschaft zu integrieren.

0 25 50 75 100

1%

1

1%

2

13%

3

52%

4

23%

5

10%30

60

90

120

7 75% 4.11 n. s. → 4.38

Abschluss der schriftlichen Befragung: 25.10.2019
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Ab
w
ei
ch
un
g
vo
m

ka
nt
on
al
en
D
ur
ch
sc
hn
itt

(P
rim
ar
sc
hu
le
n)

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

du
rc
hs
ch
ni
ttl
ic
he
rW

er
t

de
r5
%
Pr
im
ar
sc
hu
le
n

m
it
de
n
hö
ch
st
en
W
er
te
n

ELT P 15 Die Schulregeln sind sinnvoll.

0 25 50 75 100

2%

2

11%

3

52%

4

29%

5

6%30

60

90

120

8 81% 4.20 n. s. → 4.42

ELT P 16 Die Regeln, die an dieser Schule gelten, werden von
allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt.

0 25 50 75 100

2%

2

13%

3

44%

4

19%

5

22%

30

60

90

120

6 63% 4.08 n. s. → 4.35

ELT P 17 Wenn an dieser Schule jemand bestraft wird, ist die
Strafe gerechtfertigt.

0 25 50 75 100

1%

1

3%

2

10%

3

36%

4

10%

5

39%

25

50

75

100

8 46% 3.91 n. s. → 4.22

Lehren und Lernen

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 23
Die Klassenlehrperson versteht es gut, bei meinem
Kind Interesse und Neugier zu wecken.

0 25 50 75 100

1%

1

3%

2

15%

3

42%

4

28%

5

11%
25

50

75

100

8 70% 4.16 – → 4.46

ELT P 25 Mein Kind fühlt sich wohl in der Klasse.

0 25 50 75 100

3%

2

9%

3

49%

4

36%

5

3%30

60

90

120

9 85% 4.29 n. s. → 4.53

ELT P 26 Wenn mein Kind gut arbeitet, wird es von seiner Klas-
senlehrperson gelobt.

0 25 50 75 100

1%

1

1%

2

7%

3

46%

4

25%

5

20%

30

60

90

120

6 71% 4.23 – → 4.49
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 27 Die Klassenlehrpersonmacht keine abschätzigenBe-
merkungen über einzelne Schülerinnen und Schüler.

0 25 50 75 100

2%

2

6%

3

37%

4

29%

5

25%

25

50

75

100

10 66% 4.33 – ↘ 4.63

ELT P 31 Die Klassenlehrperson setzt sich dafür ein, dass alle
Kinder in der Klassengemeinschaft integriert sind.

0 25 50 75 100

1%

1

1%

2

8%

3

47%

4

29%

5

14%
30

60

90

120

9 76% 4.26 – k. V. 4.52

ELT P 35
Wenn die Schülerinnen und Schüler Streit haben, hilft
ihnen die Klassenlehrperson, faire Lösungen zu su-
chen.

0 25 50 75 100

1%

1

2%

2

12%

3

41%

4

21%

5

23%

25

50

75

100

10 62% 4.10 n. s. → 4.35

ELT P 36 Der Unterricht in der Klasse meines Kindes verläuft
störungsarm.

0 25 50 75 100

1%

2

21%

3

38%

4

15%

5

25%

25

50

75

100

10 53% 3.89 n. s. ↗ 4.14

ELT P 40
Die Klassenlehrperson gibt den leistungsstarken
Schülerinnen und Schülern oft schwierigere Aufga-
ben.

0 25 50 75 100

2%

2

11%

3

38%

4

17%

5

32%

25

50

75

100

6 55% 4.08 n. s. → 4.31

ELT P 41
Die Klassenlehrperson gibt meinem Kind oft Aufga-
ben, welche auf seinen individuellen Lernstand abge-
stimmt sind.

0 25 50 75 100

3%

2

10%

3

43%

4

19%

5

24%

25

50

75

100

4 62% 4.07 n. s. → 4.22

ELT P 43 Von meinem Kind werden in der Schule angemessen
hohe Leistungen gefordert.

0 25 50 75 100

2%

2

10%

3

52%

4

16%

5

19%

30

60

90

120

9 68% 4.05 n. s. ↗ 4.21
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 45
Die Klassenlehrperson meines Kindes nimmt sich oft
speziell Zeit, um mit leistungsschwächeren Schüle-
rinnen und Schülern zu arbeiten.

0 25 50 75 100

3%

2

9%

3

34%

4

16%

5

37%

25

50

75

100

4 50% 4.05 n. s. → 4.25

ELT P 46 Ich habe den Eindruck, es gelingt allen Lehrpersonen
gut, mein Kind zu fördern.

0 25 50 75 100

1%

1

4%

2

13%

3

44%

4

20%

5

18%

30

60

90

120

5 64% 4.03 n. s. → 4.25

ELT P 47 Mein Kind lernt in der Schule, seine Arbeit gut zu
planen.

0 25 50 75 100

2%

2

16%

3

43%

4

17%

5

22%

25

50

75

100

6 60% 3.99 n. s. k. V. 4.18

ELT P 48 Die Klassenlehrperson vermittelt meinem Kind Tech-
niken, die ihm helfen, selbstständig zu lernen.

0 25 50 75 100

2%

2

18%

3

35%

4

22%

5

22%

25

50

75

100

5 57% 4.04 n. s. k. V. 4.23

ELT P 51 Mein Kind lernt in der Schule, wie es in der Bibliothek
oder im Internet nützliche Informationen findet.

0 25 50 75 100

1%

1

1%

2

7%

3

43%

4

17%

5

31%

25

50

75

100

8 60% 4.13 n. s. k. V. 4.29

ELT P 52
Die Schule bereitet mein Kind gut auf die nächste
Klasse oder Stufe (bzw. auf weiterführende Schulen
oder den Beruf) vor.

0 25 50 75 100

3%

2

12%

3

38%

4

20%

5

26%

25

50

75

100

7 58% 4.09 n. s. → 4.34

ELT P 74
Die Klassenlehrperson bespricht mit meinem Kind,
was es gut kann in der Schule und worin es besser
sein könnte.

0 25 50 75 100

1%

1

3%

2

9%

3

43%

4

19%

5

25%

25

50

75

100

5 63% 4.11 n. s. → 4.34
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 77 Ich verstehe, wie die Zeugnisnoten meines Kindes
zustande kommen.

0 25 50 75 100

1%

1

2%

2

15%

3

54%

4

18%

5

11%25

50

75

100

75 72% 4.04 n. s. → 4.31

ELT P 78 Die Klassenlehrperson beurteilt mein Kind fair.

0 25 50 75 100

2%

2

9%

3

47%

4

19%

5

23%

30

60

90

120

5 66% 4.15 – → 4.44

ELT P 80 Mein Kind lernt in der Schule, seine Leistungen selber
einzuschätzen.

0 25 50 75 100
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4
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120

8 58% 3.95 n. s. → 4.21

Schulführung und Zusammenarbeit

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 106
Die Schule reagiert bei Problemen umgehend und
lösungsorientiert.
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5
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60

80

4 55% 3.91 n. s. ↗ 4.24

ELT P 120 Die Schule setzt sich dafür ein, die Qualität zu ver-
bessern.

0 25 50 75 100

1%

1

3%

2
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4
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5 67% 4.10 n. s. ↗ 4.36

ELT P 137 Die Schule fragt uns von Zeit zu Zeit nach unserer
Meinung über Anlässe, Projekte, Neuerungen etc.
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11 44% 3.58 n. s. ↗ 3.98
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 140 Ich werde über wichtige Belange der Schule infor-
miert.
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5 79% 4.20 n. s. ↗ 4.42

ELT P 141 Ich weiss, an wen ich mich mit Fragen zur Schule, mit
Anregungen oder Kritik wenden kann.
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12 88% 4.35 n. s. ↗ 4.55

ELT P 142 Die Klassenlehrperson informiert mich über die Fort-
schritte und Lernschwierigkeiten meines Kindes.
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10 61% 4.09 n. s. ↗ 4.31

ELT P 143 Die Klassenlehrperson informiert mich über ihren Un-
terricht.
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3 55% 3.80 – k. V. 4.20

ELT P 145
Ich kannmichmit Anliegen und Fragen, die mein Kind
betreffen, jederzeit an die Klassenlehrperson wen-
den.
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ELT P 146
Ich habe genügend Möglichkeiten, mit den Lehrper-
sonen in Kontakt zu kommen (z.B. Elternabende,
Sprechstunden usw.).
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6 84% 4.32 – → 4.60

ELT P 147 Ich fühle mich mit meinen Anliegen von der Schule
ernst genommen.
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4 71% 4.16 n. s. ↗ 4.44
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT P 148
Wir Eltern werden bei geeigneten Gelegenheiten
(z.B. Schulprojekte, Exkursionen, Veranstaltungen)
miteinbezogen.
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5 78% 4.32 + ↗ 4.48

ELT P 149 Wir Eltern haben genügend Mitwirkungsmöglichkei-
ten an der Schule.
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5 70% 4.18 n. s. ↗ 4.42

ELT P 150 Es ist an dieser Schule gut möglich, Anregungen zu
machen oder etwas zu kritisieren.
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3
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10 59% 4.00 n. s. ↗ 4.28

Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P 900 Mit dem Klima an dieser Schule bin ich. . .
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ELT P 901 Mit dem Unterricht, den mein Kind bei seiner Klas-
senlehrperson erhält, bin ich. . .
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ELT P 902 Mit der Führung dieser Schule bin ich. . .
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Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT P 905 Mit der Art, wie die Schule uns Eltern teilhaben lässt,
bin ich. . .
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2 82% 4.12 n. s. ↗ 4.39



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Auswertung

Schule Neuwies, Wald, Lehrpersonen

Anzahl Lehrpersonen, die den Fragebogen ausgefüllt oder teilweise ausgefüllt haben: N = 24

Lebenswelt Schule

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P 2
Die Schülerinnen und Schüler fühlen sich sicher auf dem Schul- oder Kindergar-
tenareal.

3
13%

3

12
50%

4

9
38%

5

5
10
15
20

0 88% 4.29 →

LP P 3 Die Schule geht mit Problemen und Konflikten innerhalb der Schülerschaft (z.B.
Gewalt, Sucht, Mobbing) kompetent um.

1
4%

2

6
25%

3

13
54%

4

4
17%

5

5
10
15
20

0 71% 3.84 ↘

LP P 4 Unter den Schülerinnen und Schülern herrscht ein gutes Klima. 2
8%

3

18
75%

4

4
17%

5

5
10
15
20

0 92% 4.09 →

LP P 6 An dieser Schule gehen Lehrpersonen und Schülerinnen und Schüler respektvoll
und freundlich miteinander um.

5
21%

3

14
58%

4

5
21%

5

5

10

15

20

0 79% 4.00 ↘

LP P 9 Unserer Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler unterschiedlicher sozialer
und kultureller Herkunft in die Schulgemeinschaft zu integrieren.

7
29%

3

7
29%

4

10
42%

5

5
10
15
20

0 71% 4.18 →

LP P 13 Im Schulteam haben wir gemeinsame Vorstellungen, wie wir ein gutes Zusammen-
leben an unserer Schule fördern.

1
4%

2

11
46%

3

10
42%

4

2
8%

5

5
10
15
20

0 50% 3.52 k. V.

LP P 14 Verhaltensgrundsätze/Regeln werden regelmässig mit den Schülerinnen und
Schülern auf ihre Zweckdienlichkeit hin überprüft.

2
8%

2

8
33%

3

12
50%

4

2
8%

5

5
10
15
20

0 58% 3.60 k. V.

LP P 15 Unsere Schulregeln sind sinnvoll. 3
13%

3

15
63%

4

6
25%

5

5

10

15

20

0 88% 4.14 ↘

Abschluss der schriftlichen Befragung: 25.10.2019
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P 16 Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden von allen Lehrpersonen einheit-
lich durchgesetzt.

2
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46%

4

1
4%

5

5
10
15
20

0 50% 3.48 ↘

LP P 17 Wenn an unserer Schule jemand bestraft wird, ist die Strafe gerechtfertigt. 3
13%

3

15
63%

4

4
17%

5

2
8%5

10

15

20

0 79% 4.05 →

LP P 18 Die Lehrpersonen halten sich selber an die Regeln, die an unserer Schule gelten. 1
4%

3

18
75%

4

5
21%

5

5
10
15
20

0 96% 4.17 →

Lehren und Lernen

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P 40
Ich gebe den leistungsstarken Schülerinnen und Schülern oft schwierigere Aufga-
ben. 2

8%

2

3
13%

3

14
58%

4

5
21%

5

5

10

15

20

0 79% 4.00 →

LP P 41 Ich gebe den Schülerinnen und Schülern oft unterschiedliche Aufgaben, welche
auf ihren individuellen Lernstand abgestimmt sind.

1
4%

2

3
13%

3

8
33%

4
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50%

5

5
10
15
20

0 83% 4.40 →

LP P 44 Ich gebe den Schülerinnen und Schülern oft offene Aufgabenstellungen, die indi-
viduelle Lösungen zulassen.

2
8%

2

5
21%

3

11
46%

4

6
25%

5

5
10
15
20

0 71% 3.94 →

LP P 45 Ich nehme mir oft speziell Zeit, um mit leistungsschwächeren Schülerinnen und
Schülern zu arbeiten.

1
4%

2

3
13%

3

13
54%

4

7
29%

5

5
10
15
20

0 83% 4.15 →

LP P 47 Ich leite die Schülerinnen und Schüler an, wie sie ihre Arbeit gut planen können. 1
4%

2

3
13%

3

11
46%

4

9
38%

5

5
10
15
20

0 83% 4.25 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P 49 Ich lasse die Schülerinnen und Schüler oft beschreiben, wie sie beim Lösen einer
Aufgabe vorgegangen sind.

1
4%

2

8
33%

3

9
38%

4

6
25%

5

5
10
15
20

0 63% 3.82 k. V.

LP P 51 Ich leite die Schülerinnen und Schüler an, wie sie in der Bibliothek oder im Internet
nützliche Informationen finden.

1
4%

2

4
17%

3

10
42%

4

4
17%

5

5
21%

5
10
15
20

0 58% 3.93 k. V.

LP P 52 Wir bereiten die Schülerinnen und Schüler gut auf die nächste Klasse oder Stufe
(bzw. auf weiterführende Schulen oder den Beruf) vor.

2
8%

3

18
75%

4

4
17%

5

5
10
15
20

0 92% 4.09 k. V.

LP P 60 Die Förderplanung unterstützt die zielorientierte Förderung von Schülerinnen und
Schülern mit besonderen pädagogischen Bedürfnissen in allen Fachbereichen.

1
4%

2

4
17%

3

12
50%

4

5
21%

5

2
8%5

10
15
20

0 71% 4.00 k. V.

LP P 61 Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürf-
nissen im Unterricht angemessen zu fördern.

2
8%

2

5
21%

3

10
42%

4

7
29%

5

5
10
15
20

0 71% 4.00 k. V.

LP P 62 Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürf-
nissen gut in die Klassengemeinschaft zu integrieren.

6
25%

3

13
54%

4

5
21%

5

5
10
15
20

0 75% 3.95 k. V.

LP P 63 Die zuständigen Lehr- und Fachpersonen sprechen die Ziele und Inhalte von
Klassen- und separativem Förderunterricht miteinander ab.

5
21%

3

10
42%

4

8
33%

5

1
4%5

10
15
20

0 75% 4.17 k. V.

LP P 64 Die Aufgaben im Förderplanungsprozess sind für die Beteiligten (Lehrpersonen,
Heilpädagogen, Therapeuten, Eltern usw.) klar geregelt.

1
4%

2

5
21%

3

11
46%

4

5
21%

5

2
8%5

10
15
20

0 67% 3.94 k. V.

LP P 65 An unserer Schule pflegen wir einen regelmässigen kindbezogenen interdiszipli-
nären Austausch.

6
25%

3

12
50%

4

5
21%

5

1
4%5

10
15
20

0 71% 3.94 k. V.

LP P 70 Ich lege vor einer Prüfung / Lernkontrolle fest, was eine genügende oder ungenü-
gende Leistung ist.

1
4%

3

9
38%

4

7
29%

5

7
29%

5
10
15
20

0 67% 4.38 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P 71 Ich sage meinen Schülerinnen und Schülern im Voraus, wie ich eine Prüfung /
Lernkontrolle bewerte.

7
29%

3

5
21%

4

5
21%

5

7
29%

5
10
15
20

0 42% 3.83 ↘

LP P 73 Bei der Beurteilung von Arbeits-, Lern- und Sozialverhalten werden alle beteiligten
Lehrpersonen systematisch einbezogen.

1
4%

2

3
13%

3

10
42%

4

8
33%

5

2
8%5

10
15
20

0 75% 4.22 k. V.

LP P 74 Ich sage den einzelnen Schülerinnen und Schülern, was sie in der Schule gut
können und worin sie besser sein könnten. 1

4%

3

18
75%

4

5
21%

5

5
10
15
20

0 96% 4.17 →

LP P 80 Meine Schülerinnen und Schüler lernen, ihre Leistungen selbst zu beurtei-
len/einzuschätzen.

1
4%

2

6
25%

3

11
46%

4

5
21%

5

1
4%5

10
15
20

0 67% 3.88 →

LP P 81
Neben Prüfungen mit Noten setze ich auch regelmässig unbenotete Lernkontrollen
ein, die den Schülerinnen und Schülern zeigen, was sie schon gut können und was
sie noch lernen müssen.

1
4%

1

2
8%

3

12
50%

4

1
4%

5

8
33%

5
10
15
20

0 54% 3.86 k. V.

LP P 82 In der Beurteilung der Schülerinnen und Schüler unterscheide ich den jeweiligen
Zweck der Beurteilung und lege ihn offen (z. B. förderorientiert, bilanzierend).

1
4%

1

1
4%

2

6
25%

3

6
25%

4

2
8%

5

8
33%

5
10
15
20

0 33% 3.50 k. V.

LP P 83 Wir überprüfen regelmässig, inwieweit an unserer Schule die Schülerleistungen
vergleichbar beurteilt werden.

1
4%

1

5
21%

2

7
29%

3

4
17%

4

1
4%

5

6
25%

5
10
15
20

0 21% 2.92 →

LP P 84 Ich führe mit meiner Klasse vergleichende Leistungstests durch. 1
4%

1

5
21%

3

7
29%

4

3
13%

5

8
33%

5
10
15
20

0 42% 3.75 →

LP P 85 Häufigkeit und Form der Durchführung von vergleichenden Leistungstests sind an
unserer Schule im Team abgesprochen.

1
4%

1

3
13%

2

10
42%

3

3
13%

4

7
29%

5
10
15
20

0 13% 2.92 →

LP P 86 Wir tauschen uns im Team über die Ergebnisse von vergleichenden Leistungstests
aus.

1
4%

1

1
4%

2

10
42%

3

4
17%

4

8
33%

5
10
15
20

0 17% 3.14 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P 87 Wir ziehen gemeinsam Konsequenzen für den Unterricht aus den Ergebnissen von
vergleichenden Leistungstests.

2
8%

1

1
4%

2

7
29%

3

6
25%

4

8
33%

5
10
15
20

0 25% 3.23 →

Schulführung und Zusammenarbeit

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P 90 Die Führungsgrundsätze sind im Schulalltag für mich klar erkennbar. 1
4%

2

8
33%

3

11
46%

4

4
17%

5

5
10
15
20

0 63% 3.74 →

LP P 91 Die Mitarbeitergespräche sind zielorientiert.
2
8%

3

12
50%

4

9
38%

5

1
4%5

10
15
20

0 88% 4.33 ↗

LP P 92 An dieser Schule werden die besonderen Fähigkeiten und Interessen der Lehrper-
sonen gezielt genutzt.

4
17%

3

15
63%

4

5
21%

5

5

10

15

20

0 83% 4.05 →

LP P 93 Für meine schulische Arbeit erhalte ich von der Schule Anerkennung. 1
4%

3

14
58%

4

8
33%

5

1
4%5

10

15

20

0 92% 4.32 ↗

LP P 94 Vereinbarungen und Beschlüsse werden von allen Beteiligten eingehalten. 1
4%

2

6
25%

3

15
63%

4

1
4%

5

1
4%5

10

15

20

0 67% 3.71 →

LP P 95 Die berufliche Belastung und die berufliche Befriedigung stehen bei mir in einem
ausgewogenen Verhältnis.

1
4%

1

9
38%

3

9
38%

4

4
17%

5

1
4%5

10
15
20

0 54% 3.67 →

LP P 96 Unsere Schule setzt klare Schwerpunkte im pädagogischen Bereich.
4
17%

3

17
71%

4

3
13%

5

5

10

15

20

0 83% 3.95 ↘
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P 97 In Teamsitzungen, Arbeitsgruppen, etc. werden regelmässig pädagogische The-
men diskutiert. 1

4%

2

4
17%

3

15
63%

4

4
17%

5

5

10

15

20

0 79% 3.95 →

LP P 98 Die Zusammenarbeit ist an unserer Schule sinnvoll geregelt. 1
4%

2

4
17%

3

15
63%

4

3
13%

5

1
4%5

10

15

20

0 75% 3.89 →

LP P 99 Konflikte innerhalb des Lehrerkollegiums werden thematisiert.
4
17%

2

13
54%

3

6
25%

4

1
4%

5

5
10
15
20

0 29% 3.16 ↘

LP P 100 Bei der Zusammenarbeit im Team stehen Aufwand und Ertrag in einem angemes-
senen Verhältnis.

3
13%

2

6
25%

3

13
54%

4

2
8%

5

5
10
15
20

0 63% 3.63 →

LP P 101 Ich erhalte an dieser Schule alle wichtigen Informationen. 2
8%

2

4
17%

3

15
63%

4

3
13%

5

5

10

15

20

0 75% 3.84 →

LP P 102 Ich werde an dieser Schule rechtzeitig informiert. 1
4%

1

2
8%

2

6
25%

3

12
50%

4

2
8%

5

1
4%5

10
15
20

0 58% 3.61 →

LP P 103 Unsere Entscheidungswege sind klar. 1
4%

1

3
13%

2

6
25%

3

13
54%

4

1
4%

5

5
10
15
20

0 58% 3.53 →

LP P 104 An unserer Schule ist klar, wie bei anstehenden Problemen gehandelt werden soll. 1
4%

1

3
13%

2

11
46%

3

5
21%

4

3
13%

5

1
4%5

10
15
20

0 33% 3.25 →

LP P 105 Aufgaben und Kompetenzen der verschiedenen Schulangehörigen sind an unserer
Schule klar geregelt. 1

4%

2

5
21%

3

14
58%

4

4
17%

5

5

10

15

20

0 75% 3.89 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P 107 Die Aufgaben an unserer Schule sind angemessen verteilt.
6
25%

3

15
63%

4

3
13%

5

5

10

15

20

0 75% 3.86 ↗

LP P 121 Die Entwicklungsziele sind für unsere Schule bedeutungsvoll. 1
4%

2

4
17%

3

15
63%

4

3
13%

5

1
4%5

10

15

20

0 75% 3.89 k. V.

LP P 122 Die Unterrichts- und Schulentwicklung wird systematisch geplant (Standortbestim-
mung durchführen, Ziele setzen, Massnahmen planen, umsetzen). 1

4%

2

2
8%

3

17
71%

4

4
17%

5

5

10

15

20

0 88% 4.05 →

LP P 123 Die Arbeits- und Projektgruppen haben klare Aufträge.
5
21%

3

14
58%

4

4
17%

5

1
4%5

10

15

20

0 75% 3.95 →

LP P 124 Wir haben an unserer Schule gemeinsame Vorstellungen von gutem Unterricht.
2
8%

2

11
46%

3

10
42%

4

1
4%

5

5
10
15
20

0 46% 3.43 ↘

LP P 125 In unserem Team ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross.

8
33%

3

11
46%

4

5
21%

5

5
10
15
20

0 67% 3.84 →

LP P 126 Wir arbeiten an unserer Schule in folgendem Bereich verbindlich zusammen: Or-
ganisation des Schulalltags

5
21%

3

14
58%

4

5
21%

5

5

10

15

20

0 79% 4.00 ↘

LP P 127 Wir arbeiten an unserer Schule in folgendemBereich verbindlich zusammen: Unter-
richtsentwicklung (z.B. fachliche, methodische und didaktische Zusammenarbeit) 2

8%

2

5
21%

3

14
58%

4

3
13%

5

5

10

15

20

0 71% 3.79 ↘

LP P 128
Wir arbeiten an unserer Schule in folgendem Bereich verbindlich zusammen:
Schulentwicklung (z.B. Schulgemeinschaft, schulinterne Zusammenarbeit, Aus-
senkontakte, Qualitätssicherung und -entwicklung).

5
21%

3

14
58%

4

4
17%

5

1
4%5

10

15

20

0 75% 3.95 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP P 129 Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelmässig. 1
4%

2

8
33%

3

12
50%

4

2
8%

5

1
4%5

10
15
20

0 58% 3.65 ↘

LP P 130 Die Zusammenarbeit im Team trägt zur Verbesserung der Schul- und Unterrichts-
qualität bei. 1

4%

2

5
21%

3

17
71%

4

1
4%

5

5

10

15

20

0 75% 3.77 ↘

LP P 131 Ich fühle mich durch die Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und Kollegen in
meiner Tätigkeit gut unterstützt.

1
4%

2

6
25%

3

13
54%

4

4
17%

5

5
10
15
20

0 71% 3.84 k. V.

LP P 132 Ich hole als Lehrperson regelmässig (mindestens 1x pro Jahr) bei meinen Schüle-
rinnen und Schülern Feedback über meine Arbeit ein.

8
33%

3

6
25%

4

10
42%

5

5
10
15
20

0 67% 4.13 ↗

LP P 133 Wichtige Bereiche von Schule und Unterricht evaluieren wir regelmässig. 2
8%

2

3
13%

3

15
63%

4

4
17%

5

5

10

15

20

0 79% 3.94 →

LP P 134 Ich hole als Lehrperson regelmässig (mindestens 1x pro Jahr) bei meinen Kolle-
ginnen und Kollegen Feedback über meine Arbeit ein.

1
4%

1

2
8%

3

8
33%

4

13
54%

5

5
10
15
20

0 88% 4.48 →

LP P 135 Wir nutzen die Ergebnisse von internen Evaluationen für die Weiterentwicklung
von Schule und Unterricht.

5
21%

3

14
58%

4

4
17%

5

1
4%5

10

15

20

0 75% 3.95 k. V.

LP P 142 Ich informiere die Eltern über die Fortschritte und Lernschwierigkeiten ihrer Kinder.
3
13%

3

8
33%

4

11
46%

5

2
8%5

10
15
20

0 79% 4.42 ↗

LP P 143 Ich informiere die Eltern über meinen Unterricht.
2
8%

2

3
13%

3

13
54%

4

4
17%

5

2
8%5

10
15
20

0 71% 3.94 k. V.

LP P 144 Die Eltern begegnen mir in meiner Arbeit als Lehrperson mit Wertschätzung. 3
13%

3

15
63%

4

6
25%

5

5

10

15

20

0 88% 4.14 →
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Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP P 900 Mit dem Klima an dieser Schule bin ich. . .
5
21%

3

17
71%

4

2
8%

5

5

10

15

20

0 79% 3.86 →

LP P 902 Mit der Führung unserer Schule bin ich. . . 1
4%

2

5
21%

3

15
63%

4

3
13%

5

5

10

15

20

0 75% 3.85 ↗

LP P 903 Mit der Art, wie wir an dieser Schule zusammenarbeiten, bin ich...
2
8%

2

9
38%

3

13
54%

4

5
10
15
20

0 54% 3.50 ↘

LP P 904 Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern bin ich...
4
17%

3

17
71%

4

3
13%

5

5

10

15

20

0 83% 3.95 →
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